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Mr. 219. 
England und Rußland. 


Der Gegenſatz im Orient. — Der britiſche Gewerkſchafts⸗ 
kongreß. — Um die ruſſiſchen Textilaufträge. — Keine Kre⸗ 
g i dite für Rußland. 
(Von unſerem Londoner OE. -Berichterſtatter.) 


DE. London, im September. 


in China und ſeiner oſtentativen Sympathie mit der chine⸗ 
iſchen Aufſtandsbewegung wie das rote Tuch auf die britiſche 
Politik im Fernen Oſten wirkt, ſo wird von ſeiner Ernen⸗ 


5 ir Zeit 
. 2 ! 0 als in England 
ſowjetruſſiſche Einfluß ſtärker als bisher zu et l. 


Der Kongreß ſtand völlig im. Zeichen der 


nale. Die Mitglieder der Rußlanddelegation der Arbeiter⸗ 
partei erſtatteten auf dem Kongreß mehrere Berichte über 
ihre Reiſe, die alle „pro⸗ſowjetiſtiſch“ gefärbt waren. 
Senſation bildete das Auftreten des Führers der ruſſiſchen 
Gewerkſchaften Tomski, der eine längere Rede hielt, die 
nach den Außerungen der britiſchen Preſſe alles bisher von 
ſowjetruſſiſcher Seite in England an Reden Geleiſtete an 
Offenherzigkeit übertraf. Anknüpfend an die zurzeit 
ſchwebenden Schuldenverhandlungen Rußlands, erklärte 
Tomskti, er ſehe nicht ein, warum Rußland auch die geringſte 
nom Prolctariat eroberte Errungenſchaft preisgeben ſolle. 
Seine Rede klang zum Schluß in ein intranſigentes Be⸗ 
kenntnis zum Kommunismus aus. 

Dieſe Rede wurde faſt gleichzeitig mit der Abreiſe der 
ruſſiſchen Texrtildelegation gehalten, die nach 
England gekommen war, um in Lancafhire große Textil⸗ 
maſchinen⸗Beſtellungen zu erteilen. Die Kommiſſion wurde 
von einem Teil der Offentlichkeit mit unverhohlenem Miß⸗ 
trauen empfangen. Die „Times“ ſchrieben über eine „merk⸗ 
würdige Delegation“, die „behauptet“ habe, ſie ſei die offi⸗ 
zielle Vertretung des Allruſſiſchen Textilſyndikats. Einige 
konſervative Blätter behaupteten ſogar, es handle ſich über⸗ 

upt um keine Wirtſchaftsdelegation, ſondern um eine kom⸗ 
muniſtiſche Propagandakommiſſion. 

Bekanntlich hat die ſowjetruſſiſche Textildelegation bei 
ihren Verhandlungen mit den britiſchen Induſtriellen wenig 
Erfolg gehabt. Die Sowjetpreſſe erklärte in dieſem Zuſam⸗ 
menhang, daß die britiſchen Induſtriellen gern bereit waren, 
zuſſiſche Aufträge entgegenzunehmen, die engliſchen Banken 

Ütten ſich aber entſchieden gegen eine Kreditgewährung an 
Kußland ausgeſprochen. Die ruſſiſche Delegation reiſte 
tufolgedeſſen ab, nachdem fie allerdings einigen Lancaſhire 
Firmen Maſchinenaufträge erteilt hatte, die jedoch weniger 

als ein Fünftel der beabſichtigten Auftragsſumme aus⸗ 
machten. Die ziemlich plötzliche Abreiſe der Textildelegation 
rief in der britiſchen Preſſe eine lebhafte Diskuſſion her⸗ 
vor. Der bekannte Arbeiterführer Ben Tillett erklärte 
Preſſevertretern gegenüber, daß die Banken England einen 
schlechten Dienſt erwieſen hätten. Er Eritifierte ferner 
charf die antiruſſiſche Haltung der Regierung, die ſich von 
den Banken einſchüchtern ließ, wogegen in Deutſchland wo 
die Regierung die Banken feſt in der Hand habe, die deut⸗ 
ſchen Kaufleute bedeutende Geſchäfte mit Rußland tätigen. 
ieſen kritiſchen Außerungen folgte eine lange Reihe von 
egenerklärungen ſeitens der Banken und der beteiligten 
Juduſtriellen. Aus dieſen Erklärungen ging hervor, daß die 
kuſſiſche Behauptung von der eutſcheidenden Rolle der bri⸗ 
liſchen Banken, die die Induſtriellen von der Aufnahme 
zuſſiſcher Aufträge zwangsweise zurückhielten, den Tatſachen 
eineswegs entſprach. Der Vizepräfident der Ruſſiſchen 

Sektion der Londoner Handelskammer, R. R. Tweed, äußerte 
ich gegenüber einem Vertreter des bedeutendſten Organs 
® der Eity „The Financial Times“, daß er die Haltung der 

Vanken in der Kreditfrage für eine natürliche Bolne der 
die Sfr, des 1 Eigentums in Rußland durch 

€ Sowjetregierung halte. g 

Die Rückgabe des in Rußland nationali⸗ 
lierten Sritifhden Eigentums an ſeinefrühe⸗ 
zen Beſitzer ſei die Vorausſetzung für die 
Wiederaufnahme eines normalen Handels⸗ 
verkehrs zwiſchen England und Rußland. 
Die engliſchen Induſtriellen hätten nicht vergeſſen, 2 5 die 
Fabriken, für die die ruſſiſche Textildelegation Maſchinen 
erwerben wollte, zum großen Teil früher engliſchen Firmen 
gehört haben. 300000 britiſche Opfer der ruſſiſchen Konfis⸗ 
kallonspolitik ſtehen jeder Kreditgewährung an Rußland 
im Wege. In den Kreiſen der Mancheſter Börſe erklärt 
man ſich für durchaus einverſtanden mit der von den Banken 

5 ee Rußland getriebenen Krebitpolitik. Ein bekann⸗ 
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Bromberg, Mittwoch den 23. September 1925. 


lich durch Kreditgewährung an Rußland feine Handels- 
beziehungen zu Deutſchland gefährden, um ſo mehr, als 
deutſche Firmen weit geringere Kredite für bedeutend kür⸗ 
zere Zeit als die ruſſiſchen beanſpruchen. Somit kann man 
‚von einer Einheitsfront der Banken und der Induſtrie in 


England gegen die Gewährung von Krediten an Rußland 
ſprechen. Es wird immer klarer, daß ſich in England das 
Problem der engliſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen in 


immer ſtärkerem Maße auf die Vorfrage des Wirt⸗ 
ſchafts ſy ſtems der Sowjetunion konzentriert. Die in 
letzter Zeit von der Sowjetregierung vorgenommenen Er⸗ 
leichterungen des Außenhandelsmonopols, ſpeziell auf dem 
Gebiete der Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Produkten, 
ſind in England viel beachtet worden. Es muß aber be⸗ 
zweifelt werden, ob ſolche ruſſiſchen Palliativmaßnahmen 
viel an dem ablehnenden Standpunkt Englands in der 
Kreditfrage ändern können. 


— —— 


Der Kabinettsrat in Berlin. 


Das Reichskabinett iſt am geſtrigen Montag nachmitta 
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Dr. Luther ee 
getreten, um zu der franzöſiſch⸗engliſchen Einladung zu einer 
Miniſterkonferenz Stellung zu nehmen. Zur Entſcheidung 
ſtand die Frage, ob die Einladung anzunehmen ſei, und 
eventuell in welchen Formen die Konferenz abgehalten 
werden ſolle, ob als enger Zirkel der Außenminiſter oder als 
Verſammlung von größerer Teilnehmerzahl. Bekanntlich 
iſt in der Einladung dieſe Frage und auch diejenige des 
Konferenzzeitpunkts und des Ortes offen gelaſſen, fo daß 

die deutſche Regierung in dieſer Beziehung ihre Wünſche 
äußern kann. 1 

Wichtiger als dieſe formalen Dinge iſt die materielle 
Frage, unter welchen Vorausſetzungen und mit welchem 
Programm die Regierung evtl. in die Verhandlungen ein⸗ 
treten ſoll. Bekanntlich beſtehen zwiſchen den beiderſeitigen 
Standpunkten hinſichtlich der wichtigſten Fragen noch große 
Gegenſätze, die durch die letzte Briand⸗Note nicht nur nicht 
ausgeglichen, ſondern eher noch verſchärft worden ſind. Ob 
dieſe ſachlichen Momente in der geſtrigen Kabinettsſitzung 
bereits ausreichend geklärt worden ſind, iſt noch nicht be⸗ 
kannt; vieles hängt von der Stellungnahme der Deutſch⸗ 
nationalen ab, die bekanntlich in der Regierungskoalition 
die ſtärkſte Gruppe bilden, und von dem Verhalten der 
dieſer Partei angehörigen Regierungs mitglieder. Sm all⸗ 
gemeinen hat man aber den Eindruck, daß die Einladung 
angenommen werden wird. Eine amtliche Verlautbarung 
darüber dürfte noch einige Tage auf ſich warten laſſen, da 
die Regierung nach der geſtrigen Kabinettsſitzung noch mit 
den Parteiführern Fühlung nehmen und am morgigen 
Mittwoch den Auswärtigen Ausſchuß hören will. 


Zur Entſcheidung über die Ianziges Fragen. 


Daß die Danziger deutſche Preſſe die Genfer Entſchei⸗ 
dung über die Danziger Fragen als mit dem tatſächlichen 
Recht unvereinbar verurteilt, verſteht ſich von ſelbſt. In 
noch ſchärferer Form ſchließt ſich die reichsdeutſche dieſer 
Stellungnahme an. Die „Kreuzztg“ u. a. warnt aus dieſem 
Anlaß vor dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund, 
da die Verhandlungen des Rats erneut den Beweis erbracht 
hätten, daß für den Völkerbund keine rechtlichen Geſichts⸗ 
punkte, ſondern nur politiſche Intereſſen maßgebend ſeien. 
Die „Deutſche Tagesztg.“ meint, daß das Recht Danzigs 
diesmal vollkommen klar war, und fügt hinzu: „Auch aus 
neutralem Munde hört man Stimmen von innerer Be⸗ 
ſtürzung über das dokumentariſche Verſagen des Völker⸗ 
bundrates. Warum bewilligt man der Türkei das Zuge⸗ 
ſtändnis, daß ſie Anſpruch auf einen Gerichtsentſcheid hat, 
während Danzigs Frage keine Rechtsfrage ſein durfte? 
Weil die Türkei über ein Heer und über ein eiferſüchtiges 
vaterländiſches Parlament verfügt.“ 


Die „Deutſche Allg. Ztg.“ meint, daß die Genfer Ent- 
8 für alle Völkerbundenthuſiaſten ſehr lehrreich 
In den polniſchen politiſchen Kreiſen hat 
natürlich die Genfer Entſcheidung große Freude hervor⸗ 
gerufen. Der jetzige Erfolg der polniſchen Politik wird in 
erſter Linie dem Außenminiſter Skrzynski zugeſchrieben, der 
nach Anſicht der politiſchen Kreiſe Polens bedeutende diplo⸗ 
matiſche Fähigkeiten an den Tag legt. Die Entſcheidung des 
Völkerbundrates iſt für viele unerwartet gekommen. Um 
ſo mehr freut man ſich jetzt über den Erfolg und ſagt, daß 
e Enutſcheidung ein Akt der Gerechtigkeit und der Logik 
war. Die Preſſe beſchäftigt ſich mit der Genfer Enticheiduna 
noch ſehr wenig. Die meiſten Blätter beſchränken ſich auf 
die Wiedergabe der Meldungen ihrer Genfer Korreſpon⸗ 
denten. Nur die Gazeta Warszawska“ widmet der 
Genfer Entſcheidung in ihrer geſtrigen Ausgabe einen Leit⸗ 
artikel und ſchreibt u. a.: Die Sonnabendentſcheidung des 
Völkerbundrates könne die Grundlage zu normalen Pol⸗ 
Sich Danziger Beziehungen bilden, wenn ſie der Danziger 
en loyal annehmen würde. Indeſſen beweiſt ſowohl das 
erhalten des Herrn Sahm in Genf als auch die Stellung⸗ 
nahme der Danziger Preſſe, daß dieſe Kreiſe beſchloſſen 
haben, lieber Wirtſchaftsintereſſen der Freien Stadt zu 
opfern als zur loyalen Mitarbeit mit Polen anzutreten. 
. ſolche Stellung wird ſicherlich nicht zum Guten der 
anziger Politik führen. Polen, das in den Beziehungen 
zu Danzig ſchon das Maximum der Nachgiebigkeit erreicht 
habe, könne den Weg nicht mehr weiter gehen. Die Er⸗ 
fahrungen mit dem neuen Danziger Senat haben uns ge⸗ 
lehrt, wie wenig man auf dieſem Gebiet auf Worte und 
Verſprechungen Wert legen könne. In Zukunft wird nur 

die Sprache der Tatſachen entſcheiden“ 
. Das Blatt behauptet alsdann, daß die Entwicklung 
Danzigs ſich nur auf das Wirtſchaftsleben des polniſchen 
Staates ſtützen könne, es ſei ohne aute Beziehungen und 
ohne Mitarbeit mit Polen unmöglich. Solange dieſer 
Srundſatz nicht der Gründſatz der Politik der Freien Stadt 
Danzig wird. werden beide Seiten leiden: Polen und 
Danzig. letzteres vielleicht in. weit größerem Maße. Das 
rückt zum Schluß die Hoffnung aus, daß Danzig zu 


f digte. 


49. Jahrg. 


einer radikalen Reviſion ſeiner bisherigen politiſchen Me⸗ 
thoden ſchreiten werde, was zur endgültigen Polniſch⸗Dan⸗ 
ziger Verſtändigung führen würde. 


Reue weitgehende Vollmachten für Grabsli. 


Miniſterpräſident Grabski hat in einer Sitzung des Vor⸗ 
ſtandes ſeiner Partei erklärt, daß er ſofort nach Wieder⸗ 
aufnahme der Sejmarbeiten vom Seim neue weit⸗ 
gehende Vollmachten in der Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗ 
politik fordern werde. Sollte der Sejm darauf nicht ein⸗ 


gehen, werde er ohne weiteres die Verantwortung ablehnen. 


Tſchechiſcher Paktvorſchlag in Berlin. 5 


Der tſchechoſlowakiſche Geſandte in Berlin, Herr Krofta, 


teilte Sonnabend im Namen ſeiner Regierung dem Außen⸗ 
miniſter Streſemann unter Bezugnahme auf die in 
letzter Zeit zwiſchen Deutſchland und den Alliierten aus⸗ 
getauſchten Noten mit, daß die tſchechoflowakiſche Regierung 
bereit ſei, in Verhandlungen über den Abſchluß eines 
deutſch⸗tſchechoſlowakiſchen Sicherheits ver⸗ 
trages einzutreten. Dieſe Erklärung rief in politiſchen 
Kreiſen und in der Preſſe ſehr großes Intereſſe hervor. 


Die der Regierung naheſtehenden Blätter erblicken in der 


Erklärung des tſchechoſlowakiſchen Geſandten einen formellen 


Schritt, der als Einleitung für die angekündigten Verhand⸗ 


lungen mit den öſtlichen Nachbarn Deutſchlands angeſehen 
wird. e Sr g 


Nie engliſchen Kreuzer im Schwarzen Meer. 


O. E. Moskau, 18. September. Das Erſcheinen von 
zwei großen »engliſchen Kreuzern im Schwarzen Meer, die 


unterdeſſen bereits ihr Ziel, den rumäniſchen Hafen Con⸗ 


ſtanza erreicht haben, hat in den Marinekreiſen des Sowjet⸗ 


bundes viel Aufſehen erregt. Ein Mitglied des Revolutions⸗ 


kriegsrates der Schwarzmeerflotte Savonski erklärte Preſſe⸗ 
vertretern, daß man in Odeſſa in Aeſer chen Kreuzer⸗ 
fahrt eine Demonſtration ſehe, gewiſſermaßen eine Antwort 


auf die Manöver der Roten Flotte im Schwarzen Meer. 


Der Beſuch in Conſtanza beſtätige nur die in Rußland ſchon 
längſt geäußerte Meinung, daß England allmählich eine 
Einheitsfront gegen den Sowjetbund bilde. Für den Augen⸗ 


blick ſei allerdings von dieſem Kreuzerbeſuch eine politiſche 


Verwickelung nicht zu befürchten. Daß die engliſche Flotte, 
wenn nicht in der ganzen Welt, ſo doch jedenfalls in den 
europäiſchen Gewäſſern die ſtärkſte iſt, wiſſe man ja auch in 
Rumänien und Bulgarien und dieſe Länder würden daher 
durch das Erſcheinen der engliſchen Schiffe auch nicht gleich 
zu Abenteuern bewogen werden. Die Möglichkeit einer akti⸗ 
veren engliſchen Politik müſſe man freilich immer im Auge 
behalten. — Einer der beiden engliſchen Kreuzer hißte bei 
der Einfahrt in Conſtanza die Admiralsflagge und wurde 
von rumäniſcher Seite mit Kanonenſalut empfangen. 

Die Herbſtmanöver des Wehrkreiſes Odeſſa der 
Roten Armee find beendet worden. An den Übungen 
nahm auch die Schwarmeerflotte 
teil. In der Sowjetpreſſe wird mitgeteilt, daß das Ober⸗ 
kommando mit den Reſultaten der Manöver ſehr zufrieden 
ſei, doch werden die Truppenteile, die dabei beteiligt waren, 
nicht genannt. Es wird auf das lebhafte Intereſſe der 
bäuerlichen Bevölkerung für die Manöver hingewieſen, die 
Truppen hatten auch einzelne Soldaten abkommandiert, um 
den Bauern das Manöver in großen Zügen zu erklären. 


Die Abſtimmung 
über das Agrarreformgeſetz im Genat. 


Warſchau, 21. September. (Eigener Drahtbericht.) Bet 
ungewöhnlich zahlreicher Beteiligung der Senatoren bes 
gannen heute die entſcheidenden Beratungen des Senats 
über das Agrarreformgeſetz. Der Sitzung ging eine kurze 
Beſprechung des Alteſtengusſchuſſes des Senats voraus, in 
der man ſich über die Technik der Abſtimmung verſtän⸗ 
Außerdem faßte man den Beſchluß, im Budgetvor⸗ 
anſchlag für das Jahr 1926 die Diäten der Sena⸗ 
toren um 6 Prozent zu kürzen. Die Diäten der 
Senatoren betragen ebenſoviel, wie die der Abgeordneten, 
und zwar rund 950 Zloty monatlich. . 


Die Plenarſitzung des Senats wurde durch ein Referat 


des Senators Bielaws ki eingeleitet, der über die ein⸗ 
gebrachten Abänderungsanträge und die Vorbehalte der 
Regierung ſprach, worauf zur Abſtimmung geſchritten 
wurde. Ein Antrag des Abg. Poiner (P. P. S.), das ganze 
Geſetz im Wortlaut des Seimbeſchluſſes anzunehmen, wurde 
in namentlicher Abſtimmung mit 60 gegen 5 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Der Ablehnung verfiel auch ein Antrag des Sen. 
8 (ukr. Klub) auf Verwerfung des ganzen Ge⸗ 
etzes. 


Zum Art. 1 wurde ein Abänderungsantrag der Kom⸗ 
miſſion angenommen, nach welchem die Durchführung des 
neuen Agrarſyſtems auch die Schätzung der Grundſtücke, die 
Liquidierung der Servitute und die Melioration ron Brach⸗ 
land umfaſſen ſolle. Zum Art. 4, der vom Maximum 
des Land beſitzes handelt, wurde mit 51 gegen 46 Stim⸗ 
men ein Antrag des Sen. Smölski (Chr. Demokratie) 


angenommen, daß das Maximum des Beſitzes in den Oſt⸗ 


gebieten nicht 300, ſondern 400 Hektar betragen ſoll. Außer⸗ 
dem wurde ein Antrag der Kommiſſion angenommen, nach 
welchem außer dem Maximum des Landbeſitzes Waldflächen 
über 30 Hektar und in den Oſtgebieten über 50 Hektar be⸗ 
ſtehen bleiben ſollen, während das Sejmprojekt dieſe Zahl 
von 50 auf 100 Hektar ſeſtgeſetzt hat. Zu Art. 11, der da 
Jahreskontingent feſtſetzt, gelangte ein Abänderungsantrag 
der Kommiſſion zur Annahme, daß, ſofern innerhalb eines 
1 RE RN 


— — — 


mit ihrem Fliegerkorpßs 


lag 
Deer türkiſche 


Jahres infolge Mangels an Erwerbern ein Kontingent von 
200 000 Hektar nicht parzelliert wird, die in dem betreffenden 
Jahre nicht parzellierten Landflächen in das Kontingent des 
nüchſten Jahres eingerechnet werden, ohne daß dieſes eine 
Vergrößerung erfährt. Zum Art. 26 wurde mit 54 gegen 

Stimmen ein Abänderungsantrag des Sen. Krayzas 

nowski (Klub der Arbeit) angenommen, nach welchem die 
Hypothekenſchulden auf dem Wege der Verteilung zwiſchen 
den Grundbeſitzern und den Hypothekengläubigern nach Til⸗ 
gung der zu einem Termin fälligen Schulden befriedigt 
werden. Wird eine Hypothekenforderung nicht voll und ganz 
getilgt, ſo zahlt den Reſt der Staatsſchatz. Nach Annahme 
dieſes Antrages ordnete der Marſchall eine Pauſe an, in der 
man ſich mit der neuen Sachlage beſchäftigte. 
Nach der Pauſe ergriff Sen. Woz nicki (Wyzwolenie) 
das Wort und ſtellte feſt, daß der angenommene Abände⸗ 
rungsantrag des Sen. Krzyzanowski eine neue Belaſtung 
des Staatsſchatzes zur Folge haben werde, und die Regie⸗ 
rung ſich daher erklären müßte, ob ſie dafür eine Deckung 
hat, da verneinendenfalls dieſer Beſchluß der Konſtitution 
zuwiderlaufen würde. Der Redner ſtellte den Antrag auf 
Vertagung der weiteren Abſtimmung bis morgen und auf 
Einladung des Finanzminiſters zu dieſer Sitzung. In der 
Abſtimmung wurde der Antrag des Sen. Woznicki abge⸗ 
lehnt. Daraufhin erklärte Woznieki, daß ſein Klub an 
der weiteren Abſtimmung nicht teilnehmen werde, worauf 
die Mitglieder der Wyzwolenie den Saal verließen. 

Zum Art 27 wurde ein Abänderungsantrag der Kom⸗ 
miſſion angenommen, der nach Anſicht des Sen. Smölski 
(Chr. Dem.) einen Widerſpruch mit dem Art. 26 darſtelle. 
Um ſich darüber klar zu werden, beantragte er ebenfalls 
die Vertagung der weiteren Abſtimmung. Als dieſer An⸗ 
trag abgelehnt wurde, gab der Sen. Buzek (Piaſt) die Er⸗ 
klärung ab, daß ſein Klub unter dieſen Bedingungen nicht 
länger im Saal verbleiben könnte. Nach einer abermaligen 
Pauſe, die auf den Antrag des Sen. Smölski hin ange⸗ 
ordnet wurde, erklärte Sen. Nowodworskt (Chr. Dem.), daß, 
nachdem der Antrag ſeines Klubs der Ablehnung verfiel, 
‚feine Mitglieder an der Abſtimmung nicht teilnehmen wür⸗ 
den, worauf die Senatoren des Klubs der Chriſtlichen 
Demokratie den Saal verließen. Nach Annahme eines 
zweiten Abänderungsantrages zum Art. 28 wurden die Be⸗ 
ratungen unterbrochen. 

Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


gie Moſſulfrage noch einmal vor dem 
4 Haager Gerichtshof. 


In der Moſſulfrage hat der Dreier⸗Ausſchuß des 
Völkerbundrates beſchloſſen, eine Entſcheidung des Inter⸗ 
nationalen Gerichtshofes über die Fragen herbeizuführen: 
1. Welcher Art iſt die Entſcheidung, die der Völkerbundrat 
auf Grund des Art. 3 § 2 des Lauſanner Vertrages zu 
treffen hat? 2. Muß die Entſcheidung einſtimmig gefällt 
werden oder kann ſie durch Mehrheitsbeſchluß erfolgen, und 
können die Vertreter der intereſſierten Parteien an der Ab⸗ 
ſtimmung teilnehmen? 

\ Der Völkerbundrat hat dieſe Vorſchläge angenommen. 

Loucheur (Frankreich) wies vor Sitzungsſchluß auf die Not⸗ 

wendigkeit der ſchnellen Erſtattung eines Gutachtens durch 

den Internationalen Gerichtshof hin und erinnerte beide 

Parteien an die im Oktober vorigen Jahres gemachte Zu⸗ 
Er daß fie ſich der Entſcheidung des Völkerbundrates 

unterwerfen würden. 

D Außenminiſter Tewfik Bey ſagte in ſeinen 
Ausführungen vor dem Völkerbundrat, die türkiſche Regie⸗ 
rung habe die Volksabſtimmung im Moſſulgebiet angeboten, 

D. h. in einem Gebiet, das heute unbeſtreitbar unter türki⸗ 

ſcher Souveränität ſtehe. Sie habe ferner Abſchnitte des 

Gebietes von Diala angeboten, das nach der Auffaſſung der 
Völkerbundskommiſſion für das Moſſulgebiet zur Be⸗ 
wäſſerung des Jrakgebietes von außerordentlicher Wichtig⸗ 
keit ſei. Er habe ſchließlich den Abſchluß eines Sicherheits⸗ 
paktes zwiſchen England und der Türkei vorgeſchlagen. 
Rechtlich gebe es nach ſeiner überzeugung keine andere 
Möglichkeit für die Löſung der Streitfrage, als die Zu⸗ 
weiſung des umſtrittenen Gebietes an die Türkei. In dieſem 
Zuſammenhang erinnerte Tewfik Bey an eine Erklärung 
Lord Curzons, die dieſer am 23. Januar 1923 bei den 
Friedensverhandlungen in Lauſanne abgegeben habe, und in 
der ausdrücklich feſtgeſtellt werde, daß die Entſcheidungen 

des Völkerbundrates, bei denen die Türkei vertreten ſein 
ſolle, einſtimmig angenommen werden müſſen, daß alſo 
keine Entſcheidung ohne die Zuſtimmung der Türkei er⸗ 
folgen könne. 


* 


75 ſehe deshalb keine Notwendig⸗ 
keit, die Angelegenheit vor den Internationalen Gerichts⸗ 
hof zu verweiſen, da fie im weſentlichen einen ausgeſprochen 


2 aus in 


die Bedingungen zur Verpachtung 
des Zündholzmonopols. 

Eine 6 Millionen⸗Dollaranleihe. 
GWarſchau, 19. September. Die V t . 
biolzmonopols, deſſen Vorgeſchichte 2 7500 . 
niſchen Preſſe eine ſo lebhafte Kritik hervorgerufen hat, iſt 


nun erfolgt. Es beſtätigt ſich, daß Pächterin die „Inter⸗ 
national M Corporation“ iſt, # 


monopolverpachtung und der Firma Dillon Read und Com⸗ 
die amerikaniſche Anleihe finanzierte, nicht zu 


Die Bedingungen der Verpachtung ſind im Aus⸗ 

land ſchon ſeit längerer Zeit bekannt geweſen. 

at auf dieſem Gebiete viel 
Seſellſchaft verpflichtet dem 
en 5 500 0 


e Maſchmen⸗ Werkzeuge uſw. 


ein⸗ 
ver⸗ 


wachse automatifch in dem wan, 
i Die Zündholzproduktion ſoll erhöht werden, und 


vom Monopol bergeſtelt werden. Der Ankauf der be⸗ 


zu weit treibe. 


Gerichtshof des Sowjetbundes beginnt 


ſtehenden Privatfabriken geſchieht im Namen des Finanz⸗ 
miniſteriums und wird durch das Finanzminiſterium im 
Wege der Verſtändigung mit dem Eigentümer durchgeführt. 
Alsdann werden die angekauften Fabriken dem Monopol 


übergeben. 


der Rücktritt des eſtlündiſchen 
Außenminiſters. 


Warſchaun, 20. September. (Eig. Drahtbericht.) 
Nachrichten aus Reval iſt der eſtländiſche 


miniſters mit der 
hang gebracht. 
erklärte einem Zeitungsvertreter gegenüber, 
Außenminiſter Puſta während ſeines Amtierens 


von der Preſſe attackiert worden ſei. 


Anerkennung gefunden. 
Außenpolitik Eſtlands in 
gelegenheiten nach der 
rung erfahren werde. 


i 
halten. 


der religionsloſe Staat. 


Das tſchechoſlowakiſche Unterrichtsminiſterium arbeitet 
an einem Geſetzentwurf, der in folgender Weiſe das Ver⸗ 
hältnis zu Kirche und Religion regeln will: 

„Alle ſtaatlichen Dotationen für kirchliche Zwecke hören 
auf. Der Geſamtunterricht wird der Aufſicht des Staates 
unterſtellt. Der Religionsunterricht wird aus den obliga⸗ 
toriſchen Gegenſtänden ausgeſchaltet. An ſeine Stelle tritt 
eine allgemeine Bürgerlehre und Ethik. Die Errichtung und 
Erhaltung konfeſſioneller Schulen wird nicht geſtattet. Die 
beſtehenden werden aufgelöſt. Theologiſche Fakultäten wer⸗ 
den nicht mehr Beſtandteile ſtaatlicher Hochſchulen ſein. Es 
beſteht kein Hindernis, daß das theologiſche Studium auf 
weltlichen Fakultäten betrieben wird, wobei jedoch ein kon⸗ 
feſſioneller Zwang auf die Hörenden nicht geſtattet wird. 
Die Zivilehe wird obligatoriſch eingeführt. Das Ver⸗ 
mögen aller Religionsgemeinden wird in 
einen gemeinſamen Kultusfonds u mgewan⸗ 
delt, der unter Staatsaufſicht verwaltet 
werden wird. Unter gewiſſen Bedingungen werde die 
Mitbenutzung der katholiſchen Kirchen auch andern Reli⸗ 
gionsgemeinden geſtattet.“ 

Sollte ein ſolcher Entwurf Geſetz werden, ſo wäre es 
ein ſchwerer Schlag gegen alle Kirchen der Tſchechoflowakei. 


Nepublik Polen. 


Tſchitſcherins Reiſe nach Warſchan in Frage geſtellt? 


DE. Warſchau, 18. September. Das polniſche Außen⸗ 
miniſterium hat von der Sowjetgeſandtſchaft die Mitteilung 
erhalten, daß Tſchitſcherin infolge einer Verſchlechte⸗ 
rung ſeines Geſundheitszuſtandes ſeine Reiſe nach War⸗ 
ſchau verſchieben müſſe. Der „Kurjer Warszawski“ will 
wiſſen, daß Tſchitſcherins Beſuch nunmehr in der letzten 
Septemberwoche oder Anfang Oktober zu erwarten ſei, die 
„Röeczpoſpolita“ meldet aber, daß der Beſuch ü b erhaupt 
nicht ſtattfinden werde. Dieſer letzteren Meldung 
widerſpricht energiſch der „Expreß Poranny“. In der War⸗ 
ſchauer Preſſe wird das Beſtreben deutlich, den erwarteten 
Beſuch des Moskauer Außenkommiſſars propagandiſtiſch in 


polniſchem Intereſſe zu verwerten: hauptſächlich wird er als 


ein Beweis für die verringerte Oſtgefahr ausged⸗ tet und 
daraus eine Garantie des polniſchen Gebietsſtandes abge⸗ 


leitet. 5 . 
Deutſches Reich. 


Geſändter Rauſcher über die deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen. 


Frankfurt a. M., 18. September. Heute abend ſprach 
in den Räumen der Geſellſchaft für Induſtrie, Handel und 
Wiſſenſchaft der deutſche Geſandte in Warſchau, Ulrich 
Rauſcher, über den Stand und die Ausſichten der deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. Ausgehend von der 
Notwendigkeit, normale Beziehungen zwiſchen den zwei wirt⸗ 
ſchaftlich ſich ergänzenden Ländern zu ſchaffen, wies er im 
einzelnen an Hand der polniſchen Maßnahmen in letzter 
Zeit die Hinderniſſe nach, die polniſcherſeits einem ausſichts⸗ 
reichen Verlauf der Verhandlungen bereitet worden find, 
An dem guten Willen der deutſchen Regierung, zu einem 
Handelsvertag zu kommen, ſei nicht zu zweifeln. 


Aus anderen Ländern. 


Weitere Maſchinenvernichtung auch in Oſterreich. 


Der Botſchafterrat in Paris hat nach längeren Be⸗ 
ratungen einen Beſchluß gefaßt, wonach die in Sſterreich 
noch exiſtierenden, der Fabrikation von Kriegsmitteln die⸗ 
nenden ſiebentauſend Maſchinen innerhalb der nächſten drei 
Monate zu vernichten ſind. 8 


Ein Engländer über die Sowjetgefängniſſe. 


DE. Moskau, 20. September. Wie die „Prawda“ mit⸗ 
teilt, hat das Mitglied des engliſchen Parlaments Stranger, 
zugleich Vertreter der engliſchen Geſellſchaft für Gefängnis⸗ 
fürſorge, nach einem zweiſtündigen Beſuch im Lefort⸗Ge⸗ 
fängnis ein außerordentlich anerkennendes Urteil 
über dieſe Strafanſtalt der Sowjetregierung gefällt; er 
könne der Gefängnisverwaltung höchſtens einen Vorwurf 
machen, nämlich daß ſie die Humanität gegen die Gefangenen 
In den Gefängnisarbeitsſtätten unterſchie⸗ 
den ſich die arbeitenden Gefangenen in nichts von freien 
Arbeitern. 


Große VBeruntreuungen im Petersburger Kriegshafen. 


DE. Petersburg, 20. September. Vor dem Oberſten 
demnächſt ein 
Monſtreprozeß gegen 124 Angeklagte, gegen die wegen 
großer Unterſchleife, Veruntreuungen und Beſtechlichkeit 
Anklage erhoben wird. Die fraglichen Vergehen ſind im 
Kriegshafen von Petersburg begangen worden und es han⸗ 
delt ſich um Gut der Sowjetkriegsflotte. Unter den Ange⸗ 
klagten befinden ſich Hafenbeamte. Wie die Sowjetpreſſe 
ſchon jetzt mitteilt, wird die Anklage auf Grund von Ge⸗ 
ſetzesparagraphen erhoben, welche die Todesſtrafe vor⸗ 


ſehen. 2 . 
Sicherheitsmaßnahmen Abd el Krims. 


Nachdem der Sultan von Marokko auf den Kopf Abd el 
Krims einen hohen Preis ausgeſetzt hat, trifft letzterer Maß⸗ 
nahmen zu ſeinem perſönlichen Schutz. Laut Meldungen 
aus Marokko hat Abd el Krim ſein neues Hauptquartier 
mit Artillerie umgeben. In der eigenen Umgebung wur⸗ 
den ſcharfe Vorſichtsmaßregeln getroffen, um gegen Ver⸗ 


rat und Überfall geſchützt zu ſein. Die Söhne des Scheriffs 


Nach 
Außenminiſter 
Puſta von feinem Poſten zurückgetreten. In verſchiedenen 
polniſchen Kreiſe wurde der Rücktritt des eſtniſchen Außen⸗ 
polenfreundlichen Politik in Zuſammen⸗ 
Die eſtländiſche Geſandtſchaft in Warſchau 
daß der 
[ nicht ein 
einziges Mal wegen feiner polnischen und baltiſchen Politik 
Im Gegenteil, der 
Kurs ſeiner Politik nach inniger Mitarbeit mit Polen hätte 
in den breiteſten Kreiſen der eſtländiſchen Bürgerſchaft volle 
Der Geſandte verſicherte, daß die 
den polniſchen und baltiſchen An⸗ 
Demiſſion Puſtas keine Verände⸗ 
Die Mitarbeit der beiden Staaten, 
die im Jahre 1920 begonnen hat, werde weiter aufrecht er⸗ 


Haddu wurden erſchoſſen. 
in den Kerker geworfen. 

Aus Madrid wird berichtet, daß Abdel Krim bei den 
Kämpfen um das Bibanemaſſiv ziemlich ſchwer verletzt 
worden ſei. Ein Granatſplitter ſoll ihm ins linke Bein ge⸗ 
drungen ſein. 


13 Notabeln aus Aidir wurden 


Neue Liquidierungen. 
Zur Liquidierung beſtimmt find laut „Monitor Polski“ 


Nr. 218 folgende Liegenſchaften: Die Rentenan ſied⸗ 
lungen Bartſchin, Kr. Schubin, Eigentümer Jakob Glaſſer; 


Selgenau (Zelgniewo), Kr. Kolmar, Eigentümer Erich 
Schmidt; Liſſewo (Liſewo Koscielni), Kr. Inowroctaw, 
Eigentümer Ludwig Folicki; Ociaz, Kr. Oſtrowo, Eigentümer 
Mateus Puhr; das dem Reinhold Begerow gehörige Grund⸗ 


ſtück in Neutomiſchel. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 22. September. 
Herbſtanfang. 


Am Mittwoch, 23. September, nimmt der Herbſt ſeinen 
kalendermäßigen Anfang. Um 3 Uhr nachmittags tritt die 
Sonne in das Zeichen der Wage, gelangt wieder zum 
Aquator und macht zum zweiten Male im Jahre Tag und 
Nacht gleich. Es beginnt wieder die Jahreshälfte, in der 
die Nächte länger ſind als die Tage. Der Herbſt dauert 
bis zum kürzeſten Tage des Jahres, dem 21. oder 22. De⸗ 
zember. Sein Name rührt von dem althochdeutſchen Worte 
Herpiſt her, was ſoviel wie Ernte bedeutet. 

In unſeren Erdbreiten iſt der Herbſt meiſt ſchon recht 
empfindlich kühl. Er zeigt uns ein oft verändertes Antlitz, 
rötlicher Sonnenſchein auf braunem und gelbem Laub 
wechſelt mit grauen Nebeltagen über kahlen Bäumen und 
abgeernteten Feldern. Für den Landwirt iſt der Herbſt 
eine Jahreszeit der Arbeit, denn es gilt zunächſt die Winter⸗ 
ſaat in die Erde zu bringen, die Hackfrüchte zu ernten und 
alle Vorbereitungen für den Winter zu treffen. Hochſaiſon 
iſt dieſe Jahreszeit für den Jäger, der Rebhühner wie auch 
Hafen und — im November — Ricken ſchießen darf. Der 
Städter aber muß ſich wieder auf die langen Abende und 
den Straßen⸗ und Balltrubel einrichten und — auf ein wenig 
Langeweile. 


$ Eine Stadtverordnetenſitzung iſt für Donnerstag, den 
24. d. M., anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht unter 
anderem die Wahl zweier Mitglieder beziehungsweiſe Ver⸗ 
treter für die Kommiſſion zur Bezahlung der ſtaatlichen 
Miets⸗ und Gebäudeſteuer aus den Reihen der Zahler dieſer 
Steuern. Ferner beantragt der Magiſtrat die Annahme 
ſeines Beſchluſſes vom 9. d. Mts. über den weiteren Unter⸗ 
halt der Fachſchulen. 

Beſchlüſſe der Kaufmannstagung in Gneſen. Zu⸗ 
ſammen mit der Ausſtellung in Gneſen tagte auch die Kauf⸗ 
mannſchaft Weſtpolens, welche zum Schluß ihrer Beratun⸗ 
gen folgende Entſchließungen faßte: Die Staatsausgaben 
find herabzuſetzen und die Steuererhebung möglichſt im Ein⸗ 
vernehmen mit den Wirtſchaftsorganiſationen vorzunehmen, 


die Kreditaktion iſt für den Handel auszubauen, das Wechſel⸗ 


verfahren iſt ſowohl techniſch als auch eee enden 
auf n at 


Vorſchriften einfacher zu acitalten, der Werk 
erzeugniſſen entſprechend deſſen Entwicklungshergang in 
Veſtpolen zu regeln, Schutzgewährung vor der drückenden 
Auslandskonkurrenz und Schaffung einer eigenen 
Kaufmannsbank. 5 
Vom Arbeitsloſenfonds. In der Zeit vom 7. bis 
13. d. Mts. zahlte der Abeitsloſenfonds des Bezirks Brom⸗ 
berg Beihilfen in folgenden Mengen aus: in Bromberg an 
239 Perſonen, darunter 22 Frauen; in Schulitz an 66 Per⸗ 
ſonen; in den Kreiſen Schubin und Wirſitz an 69 Perſonen. 
Im ganzen wurden Beihilfen an 390 Perſonen, darunter 
22 Frauen, gezahlt, was ein Sinken der Zahl der unter⸗ 
ſtützungsberechtigten Arbeitsloſen um 28 gegen die Vor⸗ 
woche (418) bedeutet. Zur Auszahlung gelangten 3799,50 31. 
Beim Arbeitsloſen⸗Vermittlungsamt waren in der letzten 
Woche regiſtriert 1566 Arbeitsloſe, wovon auf die Stadt 
Bromberg 1032, auf den Kreis Bromberg 233 und die Kreiſe 
Schubin und Wirſitz 301 Perſonen entfallen. 
8 Ein ſchreckliches Fliegerunglück ereignete ſich heute 
morgen gegen %7 Uhr auf dem hieſigen Flugplatze. Einem 
Flugapparat, der ſich in 600 Meter Höhe befand, wurden 
durch eine Windbö die Tragflächen zerbrochen und der 
Apparat ſauſte in die Tiefe. Die Maſchine wurde vollſtändig 
zertrümmert und die beiden Inſaſſen, Oberleutnant Globski 
als Pilot und Feldwebel Viktorowskt als Beobachter, 
konnten nur als verſtümmelte Leichen geborgen werden. 


$ Unterſuchung von Kraftfahrzeugen. Die ſtädtiſche 
Polizeiverwaltung macht darauf aufmerkſam, daß gemäß 
erfügung des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten ſowie 
es Innenminiſteriums vom 6. Juli 1922 mechaniſche Fahr⸗ 
zeuge, die zu Erwerbszwecken, ganz gleich ob im Perſonen⸗ 
oder Laſtverkehr benutzt werden, einmal im Jahre auf ihre 
Betriebsfähigkeit und Sicherheit hin unterſucht werden 
üſſen. EHER 
x Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 19. d. M. 
im Gaſthauſe von Wichert eine Mitgliederverſammlung ab, 
in der der Vorſitzende zunächſt Bericht erſtattete über die 
Geflügel⸗ und Kaninchenausſtellung in Gneſen, bei der er 
als Preisrichter für Geflügel und Tauben mitgewirkt hatte. 
In der Vertreterverſammlung am 13. d. M. in Gueſen 
wurde der frühere Verband der Poſenſchen Geflügel⸗ und 
Kleintierzucht wieder erneuert. Hierauf wurden dunkle 
Wyandottes — eine hier noch nicht bekannte Hühnerraſſe — 
beſprochen. Frau Sanitätsrat Dietz hatte einen guten 
Stamm dieſer ſchönen Raſſe mitgebracht, der allgemein ge⸗ 
fiel. Hinſichtlich der Austellung wurde beſchloſſen, daß 
‚biefige Nichtmitglieder beider die Ausſtellung veranſtalten⸗ 
den Vereine nur inſoweit zur Ausſtellung zugelaſſen werden 
können, als das Käfigmaterial des Vereins ausreicht. Alle 
Mitglieder, die ausstellen wollen, müſſen den Beitrag für 
das Vereinsjahr 1925 bezahlt haben. Über Preisrichter, 
Standgeld uſw. wird in der nächſten Vereinsſitzung beraten 
werden. . 
§ Einbruchs diebſtähle. 
Prinzenhöhe (Lubelska) 29, meldet einen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl, bei dem ihr aus der verſchloſſenen Wohnung Wäſche 
im Werte von 100 zi geſtohlen wurde. Unbekannte Täter 
drangen heute in die Wohnung des Sanitätsrates Dr. 
Weynerowski, Danzigerſtraße (Gdansfa) 58, und entwende⸗ 
ten dort verſchiedene Sachen von erheblichem Wert. 
Ferner wurde wieder einmal in die Privatwohnung des 
Direktors der Brauerei Mysleneinek eingebrochen. Die 
Diebe erbeuteten Garderobe und verſchiedene andere Sachen 
im Geſamtwerte von 1000 zl. Durch die Kellerfenſter 
drangen Einbrecher geſtern in die Räume der Pelz⸗Firma 
Blaujtein, Bahnhoſſtraße (Dworcowa) 14. Sie hatten dort 
bereits Ware im Werte von 12000 zi zum Mitnehmen ein⸗ 
gepackt, konnten aber nur Sachen im Werte von 3000 a. 
fortſchaffnm. d 


« 
Die Frau Anna Dolewska, 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 23. September 1925. 
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Pommerellen. 
Deutſche Wüählerverſammlung. 


j. Graubenz, 20. September. Eine deutſche Wählerver⸗ 
ſammlung fand am Sonnabend im großen Saale des Hotels 
zWoldner Löwe“ ſtatt. Es waren über 200 Wähler der 
Einladung gefolgt. An Stelle des erkrankten Rechtsanwalts 
Partikel eröffnete und leitete Stadtrat Duday die Ver⸗ 
ſammlung. Er erſtattete einen Bericht über die Tätig⸗ 
keit der deutſchen Fraktion im Stadtparlament in 
den verfloſſenen vier Jahren und gab einen eingehenden 
Überblick über Steuer⸗ und Wirtſchaftsverhältniſſe. 

Nach der letzten Stadtverordnetenwahl zog die deutſche 
Fraktion mit insgeſamt 14 Stadtverordneten, einem Drittel 
der Geſamtheit, ins Stadtparlament ein. Man hatte an⸗ 
genommen, daß im Verhältnis der numeriſchen Stärke nach 
den üblichen parlamentariſchen Gebräuchen die deutſche 

raktion bei Zuſammenſetzung des Bureaus und der 
ommiſſionen berückſichtigt werden würde. Es waren 
auch Verſprechungen gemacht worden. Tatſächlich wurde 
aber nur nach nationalpolitifchen Grundſätzen gearbeitet und 
es gelang nur mit Mühe, die Wahl eines deutſchen Stadt⸗ 
rats zu erreichen. Stadtrat Holm legte aber fein Amt ſchon 
vor längerer Zeit nieder. An ſeine Stelle kam Stadrat 
Duday, der aber in ſeiner Abweſenheit ausgeloſt wurde. Bei 
der Neubeſetzung dieſer Stadtratſtelle fanden die deutſchen 
Wünſche keine Berückſichtigung. Obgleich man bei einem 
Drittel der Stadtverordneten bei libergler Verteilung auf 
ein Drittel der Magiſtratsmitglieder hätte rechnen müſſen, 
wurde auch die einzige Stadtratſtelle, die bis dahin mit 
einem Deutſchen beſetzt war. und mit der man ſich beſchied, 
einem Polen übertragen. Die rein evangeliſch⸗deut⸗ 
ſchen Stiftungen werden jetzt von einem polni⸗ 
en Katholiken verwaltet. Die deutſchen Stadt⸗ 
perordneten, die zum Teil ſeit langen Jahren im Stadtpar⸗ 
lament arbeiten und mit den ſtädtiſchen und parlamentari⸗ 

u Gepflogenheiten genau vertraut find, wurden fo zum 

5 en der Stadtverwaltung bei wichtigen Angelegenheiten 
2 geschaltet. Die gegneriſchen Parteien, fo grundverſchie⸗ 
den ihre Anſichten auch ſonſt ſein mögen, waren ſich darin 
zen einig, wenn es galt, gegen die Deutſchen und 
ihre Forderungen und Wünſche vorzugehen. Es war ſo 
gerade die nationale Arbeiterpartei, welche auf Abbruch des 
Artenerbenfmals drang und gegen den Antrag auf feine 
Überlaſſung an die evangeliſche Kirchengemeinde ſtimmte. 
Die deutſchen Stadtvertreter haben unter vielen Opfern 
unter den ſchwierigen Verhältniſſen verſucht, im Intereſſe 
des Gemeinwohls ihre Kenntniſſe und Erfahrungen im 
Stadtparlament und in den Kommiſſionen zu verwerten. 
Leider waren vielfach Leute ausſchlaggebend, die wenig 
Kenntniſſe von den ſtädtiſchen Verhältniſſen hatten, und 
auch mit der Arbeit in der Selbſtverwaltung nicht ſo ver⸗ 
traut waren, wie es erwünſcht geweſen wäre. Entſprechend 
der Abnahme der deutſchen Bevölkerung kann nicht damit 
Kerechnet werden, daß die bisherige Zahl der deutſchen 
Stadtverordneten in das Rathaus einzieht. Es liegt aber 
im Intereſſe der Stadt, daß wieder möglichſt viele deutſche 
5 die dem Wohle der Stadt ihre Kenntniſſe und 

rbeitskraft widmen wollen, gewählt werden. Zu der am 

Oktober ſtattfindenden Stadtverordnetenwahl ſind 

Kandidaten non deutſcher Seite Aria ng worden. Bei 
der erfolgten Sprachenprüſung bab 


n fünf Kandi⸗ 


um bann, den 20. September, um 4 Uhr 
morgens, ſtarb nach langer ſchwerer Krankheit mein 
inniggeliebter Mann, unſer Vater, Großvater, 
Schwager und Onkel 


Schloſſermeiſter 


Audolph Thomas 


im Alter von 80 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Minna Thomas geb. Polsfuß. 
Torun, den 21. September 1925. 
Die Beerdigung findet am Donne tagliche 


24. September, um 4 Uhr nachm., vom Stä Be 
rankenhauſe aus jtatt. 111 


Nachruf! 


Am 20. d. Mts. früh verſchied nach langem 
ſchweren Leiden unſer N 
Ehrenobermeiſter Herr 


Audolph Thomas 


im fait vollendeten achtzigſten Lebensjahre. 


Lange Jahre hat der Verſtorbene unſerer Innung 
als Sbermeſtter vorgeſtanden und wird die Innung 
demſelben ein treues Andenken ſtets bewahren. 1128 


Torun, den 21. September 1925. 


Die Schloſſer⸗, Feilen: 
u. Vüchſenmacher⸗Innung zu Torf 


Georg Doehn, Obermeiſter. 


Herrenwäſche Shaifelongues 

wird jaub,, ſchnell und (neub gute Polſterung, 

Aug geplättet, M. verkauft billigſt 10894 
utenrieb, Moſtowa Schultz, Tapeziermſtr., 

(Brüdenſtr.) . ms Male woarbary 11. 


Coörnoslaskie Tow. Weglowe, 


Fahrräder u. Zentrifugen 


Reparaturen aller Systeme. 


N ren ke 
Sesso 
® 


SHGG 
jorafält. Benſion. 


2 möblierte 11035 


— — — 


Schüler ſuch. ab 1. 11. 


ute Penſion. 
m. Badebenutz. z. verm. gute, Dei Mon. Thorner Vereinsbank! 
Mickiewicza 88.111 Tr. Exp. Wallis, Torun. 11125 


Vorderzimm. 


daten nicht beſtanden, bzw. ſie waren zur Prüfung nicht er⸗ 
ſchienen, ſo daß noch 15 Kandidaten verbleiben. Spitzen⸗ 
kandidat dieſer vom deutſchen Wahlausſchuß aufgeſtell⸗ 
ten Liſte iſt Fabrikbeſitzer Duday. Der deutſche Wahl⸗ 
zettel ſoll nur dieſen Namen, keine Nummer führen. 

Nach dem Überblick über Steuer⸗ und Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſe, auf die noch zurückgekommen werden ſoll, er⸗ 
ſtattete der bisherige Stadtverordnete Stuhldreer, der 
auch wieder als Kandidat aufgeſtellt iſt, einen Bericht über 
die Arbeit im Stadtparlament und über ver⸗ 
ſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. Der Senior der deut⸗ 
ſchen Fraktion, Herr Goetze, Obermeiſter der Steinſetzer⸗ 
innung, der bereits 24 Jahre im Stadtparlament tätig iſt, 
kam dann noch auf die Bewirtſchaftung der ſtädtiſchen 
Forſten und ſonſtigen Liegenſchaften zurück, die in den letz⸗ 
ten Jahren Schmerzenskinder waren, ſtreifte auch als Fach⸗ 
mann und Mitglied der Baukommiſſion kurz verſchiedene 
Bauausführungen (Brücke, Grabenſtraße, Abbruch des 
Raſchkowski⸗Hauſes) Nach einer kurzen Beſprechung der 
Berichte, in der mehrere Fragen beantwortet wurden, er⸗ 
klärte ſich die Verſammlung mit der aufgeſtellten und be⸗ 
reits eingereichten Kandidatenliſte ein verſtan⸗ 
den. Nachdem noch dazu aufgefordert worden war, durch 
vollzähliges Erſcheinen ſämtlicher deutſcher Wähler am 
11. Oktober und Abgabe des Wahlzettels Duday das Inter⸗ 
eſſe am Wohlergehen der Stadt zu zeigen, wurde die Ver⸗ 
ſammlung, die ohne jede Störung in beſter Harmonie, ver⸗ 
lief, geſchloſſen. 

Es wäre nur zu wünſchen, daß von der deutſchen Frak⸗ 
tion im Stadtparlament nicht nur aus Anlaß der Wahlen 
derartige Wählerverſammlungen abgehalten, ſondern min⸗ 
deſtens in jedem Halbjahr deutſche Bürger⸗ oder Wähler⸗ 
nerſammlungen einberufen würden. Die Öffentlichkeit der 
Stadtverordnetenverſammlung iſt heute für den größten 
Teil der deutſchen Bürgerſchaft illuſoriſch, da nur in pol⸗ 
niſcher Sprache verhandelt wird, welche in den wenigen 
Jahren nicht erlernt werden konnte, der ſtädtiſche Etat nicht 
mehr gedruckt erſcheint und ſo bleibt der Bürger deutſcher 
Nationalität zu feinem Nachteil über wichtige Vorgänge 
und Verhandlungen in Unkenntnis. Informierende 
Bürgerverſammlungen mit Referaten der Stadtvertreter 
wären daher dringend erwünſcht. Nach der politiſchen Um⸗ 
geſtaltung iſt übrigens ein reges Intereſſe der Frauen, die 
ja das Wahlrecht erreicht haben, zu verſpüren. Es war in 
der Verſammlung ein ziemlich großer Prozentſatz Frauen 
zu bemerken. 


22. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Hie Klaſſenmützen der Schüler. Seit alten Zeiten 
führten die Schüler der hieſigen höheren Schulanſtalten 
Klaſſenmützen, die je nach der Schule in Farbe, und je nach 
der Klaſſe in Farbe der Streifen verſchieden waren. Seit 
einiger Zeit ſind durch Verordnung höheren Ortes für die 
ſtaatlichen Schulanſtalten beſtimmte Mützen⸗ 
muſter mit vorgeſchriebenen Adlern angeordnet. Die 
Schüler des hieſigen Privat⸗Gymnaſiums trugen 
bis dahin farbige Mützen, die nicht dem jetzt an den Staats⸗ 
anſtalten üblichen Muſter entſprachen. Wie man hört, iſt 
neuerdings angeordnet worden, daß von den Schülern der 
Privatanſtalten die bisherigen Klaſſenmützen nicht mehr 
benutzt werden dürfen. Es hätte aber erwartet werden 
dürfen, daß eine derartige Anordnung vor Beginn des 
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Auch 


Mane 


verkaufen ſchnell und 
aut ſämtliche 10604 


Wirtſchaſts⸗ 
gegenſtände 


durch das bekannteſte 
Konimiſſionsgeſchäft 
— Pommerellens. — 
Antite Gegenſtände 
a. alle Sammlungen 
werden gekauft. 


W. Grabowski 


Zorui, Nözanna 5. 


eine geſunde, 
Suche küche ehr. 
liche und 


Oberschlesischen Koks 
Oberschles, Schmiedekohlen 
Rloben- Brennholz 


liefern waggonweise ab Grube und ® 
unserem Lager. 10736 


Tow. 2 ogr. por. 
Torun. Tel. 128, 113. 
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A. Rennes, Torun, Piekary 43. 
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Inſerat-Auſträge ä 


für alle Zeitungen 
in Polen und im Freiſtaat 
zu Originalpreiſen entgegen. 
Koſtenanſchlüäge. Fachm. Beratung. 


oder Mädchen 


zu all. Arbeit aufs Land. 


Anna Kroenin 
Grabowiec, Poſt 
Ztotorja, Kreis Torun. 
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2 Schüler finden Jüngerer 


EaufBurige 


Sohn achtbarer Eltern, Stiftungsfeſt. 
kann ſich v. ſof, melden. 


rau M. Laengner, 
lonowicza 42. 110% 
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ul. Rec en 20. 
iono Treuzlaitio 


erband deutscher Handſwerker 


in Polen — Ortsgruppe Thorn. 
Außerordtl. Mitoliederverſammlung 


mit Damen am Donnerstag, 
abends 8 Uhr im Deutſchen Heim. 


vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 


1) Stellungnahme zum Hallo! Hallo! 
8 t : 55 757 2 * 
Mia Nen. Pilgerfahrt Ballon 
Der intereſſanten Tagesordnung wegen ift Berlin⸗Partenkirchen. 
Der Vorſtand. — 


Schuljahres getroffen wurde, vielleicht bereits beim Schul⸗ 
ſchluß. Bei den heutigen ſchweren wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen wird es vielen Eltern ſchon ſchwer geworden ſein, die 
neue Klaſſenmütze zu beſchaffen. Wird dieſe nun verboten, 
fo dürften viele nicht in der Lage fein. eine neue Kopf⸗ 
bedeckung zu kaufen. * 

i Die nennen Kirchenglocken der evangeliſchen Gemeinde 
lagern noch weiter auf dem Güterſchuppen der Bahnver⸗ 
waltung. Die Zollverwaltung erklärt, ſeinerzeit ſei vom 
Finanzminiſterium der evangeliſchen Kirchengemeinde bei 
der Genehmigung des Antrages auf Zollerlaß auch bekannt⸗ 
gegeben worden, daß dem Miniſterium angezeigt werden 0 
möge, bei welchem Zollamt das ankommende Fracht⸗ 
ut zur Verzollung kommen werde. Dieſe Mitteilung ſei 
eider unterblieben, und ſo habe das Finanzminiſterium die 
amtliche Benachrichtigung der zuſtändigen Amtsſtelle nicht 


zugehen laſſen können. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Hallo! Hallo! Ballon Berlin⸗Partenkirchen wird eine große Revue 
in 11 Bildern betitelt, die von der Deutſchen Bühne 
Grudzia dz am Mittwoch, den 90. September d. J. zum erſten 
Male in Gemeindehauſe geſpielt wird. Zwei Hausdichter der 
Deutſchen Bühne haben den Text dazu geſchrieben und den 7 
11 Bildern die Idee zugrunde gelegt, daß das Ehepaar 
Schlupsnies zu dem von der Deutſchen Bühne Grudziadz für 
den 12. Oktober veranſtalteten Oktoberfeſt „Kirmes in 
Garmiſch⸗Pactenkirchen“ fahren will, und zwar im 
Luftballon; auf dieſer Fahrt in 11 Bildern erleben Herr und 
Frau Schlupsnies und ihr Sohn Emil die verſchiedenſten Aben⸗ 
teuer. In ſehr humoriſtiſcher Weiſe ſpielen ſich die einzelnen 
Bilder ab, bei denen u. a. in einem Bilde ein ganzes Kabarett 
mit Konferenzier, Liedervorträgen, den 16 Tillergirls, Zauber⸗ 
künſtlern uſw. geſpielt wird. Daß bei dieſer Revue die ein⸗ 
zelnen Perſönlichkeiten der Deutſchen Bühne kleine Seitenhiebe 
erhalten, iſt wohl ſelbſtverſtändlich, doch iſt alles mit ſo viel 
Humor gewürzt, daß mit einem durchſchlagenden Erfolge ge⸗ 
rechnet werden kann. Dem leichten Charakter der Revue ent⸗ 


ſprechend, ſoll das Publikum im Saale an Ttſchen Platz 
nehmen; die Plätze werden jedoch auch numeriert. Es 
findet dann am kommenden Sonntag, den 4. Oktober 


1925, eine einmalige Wiederholung als Fremden Vorſtellung 
nachm. um 4 Uhr ſtatt. Weitere Wiederholungen ſind ausge⸗ 
ſchloſſen, weil dann ſämtliche Räume für die Ausſchmückungs⸗ 
arbeiten zu dem am 12. Oktober ſtattfindenden großen Oktober⸗ 
feſt „Kirmes in Garmiſch⸗ Partenkirchen“ freigegeben werden 
müſſen. (11138 * 


Thorn (Toru), 
Die Deutſche Bühne Thorn 


hielt am vergangenen Mittwoch im „Deutſchen Heim“ ihre 
Generalverſammlung ab, die infolge ſtarken 
Regens leider nicht ſo gut beſucht war, wie man es eigent⸗ 
lich erwartet hatte. Nach einleitenden Begrüßungsworten 
ergriff Oberſpielleiter Prof. Fellner das Wort zum 
Jahresbericht. Da wir bereits Mitte Juli einen 
Überblick über die vergangene dritte Spielzeit gebracht 
hatten, erübrigt ſich heute eine Wiederholung. Es ſei nur 
nochmals erwähnt, daß die Bühne 6 Neueinſtudierungen 
mit insgeſamt 19 Aufführungen herausbrachte (gegen 8 
bzw. 28 in der zweiten Spielzeit). Bei Berückſichtigung der f 
ſtändigen Abwanderung aus dem Darſteller⸗ und Zuſchauer⸗ 
kreiſe und der immer fühlbarer gewordenen wirtſchaftlichen 5 
Nöte it dies Nefultat als durchaus günſtig zu bezeichnen. 
Eingedenk der eech Pflichten als Verein ver⸗ 
anſtaltete die D. B. T. wie alljährlich ein Wintervergnügen 


Graudenz. 
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Den 
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tober, 11133 
Anmeldung, nehme 
W. Kutowski, 
Bedachungsgeſchäft, 


find die 100 lid. m Feld⸗ 
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ich täglich entgegen. 


Frieda Sinell, 


. Forteczua 20 a. 
Sausbeſſ 1 A Wegen Auflöſung mei- Ogrodowa 23. 
aterialien, Geräte u. ne Haushaltes abau- Hotel 8 
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Mittwoch, d. 30. Sentember 1925 
abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe 


Hallo! Hallo! 
Ballon 
Berlin-Bartentirchen. 


Große Revue in 11 Bildern. 

Text von Walter Ritter w. . u. Heinz 
Krauſe. Muſik nach bekannt. Melodien. 
1. Bild: Bei Familie Schlupsnies, 
2. B.: Der Ballonaufſtieg. 3. B.: In 
der Luft. 4. B.: Ankunft in Berlin. 


aus Privathand gegen 
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2721 an Ann.⸗Exped. 
Wallis, Torun. 1113 


Ein quterhaitener 
Halb verdeck⸗ 


Wagen 
iſt zu verkaufen. 
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chem üsta Nr. 6. 


i Gebildetes 5 B.: ee e 1 
7 erlin. 7. B.: Im Ka⸗ 
Fräulein De 8. B. Zwiſchenſcene. 9. B.: 


das poln. kann, für den 
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dern geſucht. Off. unt. 
N, 2692 a, d. Ann.⸗Exp. 
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Auf dem Heimwege. 10. B.: Am 
andern Morgen. 11. B.: Auftakt 
zur „Kirmes in Garmiſch⸗ 
Partenkirchen“. 
Eintrittskarten auf den Logen und an 
numerierten Tiſch plätzen, Saalmitte 
= 2,50 I und an numerierten Tiſch⸗ 
plätzen, Gaaljeite = 1,50; zu allen 
Plätzen 50 Gr. Garderobengebühr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten im 
Geſchäftszimmer, Mickiewicza 15. 


Sonntag, den 4. Oktober 1925 


nachm. 4 Uhr. in Gemeinuchaufe 
Fremden⸗Vorſtellung. 


den 24. 9., 


REN RE e 


* 


/ 

großen Stils (Kirſchblütenfeſt im Lande der aufgehenden 
Sonne), das beſte Eindrücke hinterließ. Es war eine Schau 
aller Mitglieder und derjenigen, die den Beſtrebungen der 
Bühne Beachtung ſchenken. Redner brachte ſodann den 
Dank des Vereins an die Mitwirkenden und Gönner zum 
Tusdruck und gedachte beſonders der Darſteller und der 
hinter der Szene unſichtbar Tätigen, die ſich nun anſchicken, 
zum vierten Male die ermüdenden Proben auf der unge⸗ 
heigten Bühne auf ſich zu nehmen, ſtets der ſich und der 
Bühne geſteckten hohen Ziele eingedenk. Er dankte den Zu⸗ 
ſchauern, die der Bühne die Treue gehalten und hoffte, daß 
ſich ihr Kreis in der neuen Spielzeit noch vergrößern 
werde, ebenſo wie der der Darſteller. Es müßte ſich allge⸗ 
mein die Erkenntnis durchſetzen, daß niemand ſchauſpiele⸗ 
riſcher Tätigkeit bei der D. B. T. gegenüber ſich zu erhaben 

dünken dürfte. 
In der ſich anſchließenden Diskuſſion ſprach Lyzeallehrer 
Kerber namens des Thorner Lehrervereins den herz⸗ 
lichſten Dank aus für die Tätigkeit der Bühne, die weſent⸗ 
1 lich geholfen hätte, die Lehrertagung im Juni zu fördern. 
a Dann erſtattete der Vereinskaſſierer, Fabrikbeſitzer Brook, 
den Kaſſen bericht. Demnach ſchloß die dritte Spielzeit 
mit einem Defizit von 73 zt ab. Es ſind aber Kuliſſen⸗ 
anſchaffungen gemacht worden, die Neuanſchaffungen in ab⸗ 
ſehbarex Zeit nicht erforderlich machen werden. Intereſſant 
5 war ſeine Statiſtik über die einzelnen Aufführungen, von 
35 denen acht mit mehr oder weniger großem Kaſſenminus 
abſchloſſen. Die D. B. T. beabſichtigt keinerlei Reichtümer 
zu ſammeln, ſondern erſtrebt nur ein ungefähres Gleich⸗ 
gewicht ihres Haushaltsplans. Nach dem Bericht der 
Kaſſenprüfer, der Herren Kerber und Rauſch, wurde dem 
Vorſtand Entlaſtung erteilt und man ging zur Neuwahl 
über, während welcher das älteſte anweſende Mitglied, 
Fabrikbeſitzer Doehn, den Vorſitz führte. Die Wahl er⸗ 
j gab mit großer Einigkeit folgendes Reſultat: 1. Vorſitzender 
| Zahnarzt Scharf, Stellvertreter Prof. Fellner, Schrift- 
führer Kaufmann Hinze, Kaſſierer Fabrikbeſitzer Brook, 
Stellvertreter Kaufmann Hans Wallis. Die Wahl des 
Beirats und der Mitglieder für die einzelnen Kommiſſionen 
erfolgte durch Zuruf. Die Namen der Gewählten ſind: 
Frau Brook, Frau Hinze, Frau Scharf, Frl. Damrau und 
die Herren Domke I und II, Gerlach, Heiſe, Kerber, Rauſch, 
a Röhr, Rokicki, Roſenau, Scharlowski, Adolf Schultz, Walter 
3 Schultz, Albert Schulz, Steinwender, Thober, E. Wallis und 
* Wittek. Nach einem Bericht des Herrn E. Wallis über die 
i Tätigkeit der Orcheſterabteilung dankte Herr Kerber dieſer 
gleichfalls für die Unterſtützung bei der Lehrertagung. 
Ferner dankte Herr Fellner namentlich zwei Vereinen, 
deren Mitglieder ſich ganz beſonders bei der Bühne betätig⸗ 
ten und noch betätigen. In ſeinen Schlußworten betonte 
der Vorſitzende ſodann, daß das Spiel der Bühne in erſter 
Linie für die heranwachſende Jugend beſtimmt ſei, der 
während der Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre alle Kunſtgenüſſe 
gefehlt haben und die ſelten oder nie Gelegenheit zum An⸗ 
hören deutſcher Dichterworte von der Bühne hatte. Die 
D. B. T. trete nun neu gerüſtet das neue, vierte Spiel⸗ 
jahr an in der feſten Zuverſicht, daß das Publikum ihr 
auch weiterhin die Treue halten und ihre kurlturellen Ab⸗ 
ſichten fördern werde. . 


r 


a 


Der Auftrieb zum letzten Haupt⸗Bieh⸗ und Pferde⸗ 
markt war infolge der jetzigen Landarbeiten ſehr gering: 
154 Pferde, 35 Rinder, 28 Fett⸗ und 76 Läuferſchweine, 112 


wi ar a 


Kane EEE in ak et Tal ra en An 


Infolge Erkrankung meines langjährigen 


D 


Arbeitspferde 150—200, beſſere 350—500, Zuchtmaterial 500 
bis 650, einjährige Fohlen 80—120, zweijährige 200—250, 
alte Kühe 150—200, Milchkühe 200—250, Sterken 150-350, 
Fettſchweine Zentner Lebendgewicht 65—72, Läuferſchweine 
über 35 Kg. 55—60, unter 35 Kg. 42—48, Ferkel das Paar 
35—40, Ziegen 10—12 Zloty. — Die Preiſe für Arbeitspferde 
(beſſere) waren infolge der jetzigen Landarbeiten geſtiegen, 
ebenſo die Preiſe für Ferkel, da eine ziemlich gute Kartoffel- 
ernte zu erwarten iſt. Der Umſatz und die Kaufluſt war 
befriedigend. ! 11 8 

dt. Alte Fahrkarten mit deutſcher Aufſchrift wurden 
am vergangenen Sonntag auf der Straßenbahn von den 
Schaffnern zu 5 Groſchen das Stück verkauft. Der Erlös 
iſt für die Luftfahrtliga beſtimmt. — Wo bleibt der Weſt⸗ 
markenverein?! * * 

t. Der „Pilz“, ein Wahrzeichen der Stadt an der ul. 
Bydgoska (Brombergerſtraße), droht zu verfallen, wenn 
nicht ſchleunigſt mit Reparaturarbeiten begonnen wird. Wie 
man uns mitteilt, iſt die runde Ruhebank an feinem 


Ferkel und 4 Ziegen. Man zahlte für alte Pferde 50—120, 


Fuße von unbekannten Tätern „abgebaut“ worden, am 
* 


ihnen wahrſcheinlich als Brennholz zu dienen. 

—* Schweinediebe ſtatteten dem Schweineſtall des A. 
Chmielewski einen nächtlichen Beſuch ab und ſtahlen drei 
Schweine im Werte von 175 Zloty, ai 


—— — 


er. Culm (Chelmno), 21. September. Unſere Stadt, die 
ja auf einer Anhöhe erbaut iſt und auch im Stadtwappen 
einen Berg mit einem Kreuze darauf führt, hatte in frühe⸗ 
ren Jahren ſehr unter der mangelhaften Waſſer⸗ 
‚verjorgung zu leiden. Die öffentlichen und privaten 
Brunnen verſiegten ſehr oft, ſo daß das Trinkwaſſer von 
den tiefer gelegenen Brunnen der Trinkeſtraße und der 
Fiſchereivorſtadt heraufgeholt werden mußte. Bei Bränden 
gab das zu vielen Unzuträglichkeiten Veranlaſſung. Die 
ſtädtiſchen Körperſchaften entſchloſſen ſich daher in den 
ſechziger Jahren, an den Bau einer Waſſerleitung 
heranzugehen. Zu dieſem Zweck wurden am Fuße des 
Berges in der Trinkeſtraße zwei Brunnen erbaut und zwei 
Dampfkeſſel mit Maſchinen aufgeſtellt, die das Waſſer in die 
Leitungen zur Stadt drückten. Da Anſchlüſſe in den Häuſern 
nicht vorgeſehen waren, ſo wurden auf dem Markte und in 
den Straßen eiſerne Brunnenſtänder mit Hebeldruck auf⸗ 
geſtellt, aus denen das Waſſer entnommen wurde. Der 
Überſchuß des Waſſers ſtieg in das Baſſin des auf dem 
Markte erbauten Waſſerturmes. Dieſer von einem 
hieſigen Maurermeiſter als Meiſterſtück erbaute Turm 
wirkte in ſeiner Architektur dem Markt zur Zierde. Mit 
dem Bau neuer Häuſer wurden auch Waſſeranſchlüſſe 
eingerichtet, und auch in alten Häuſern ging man damit vor, 
aber es kam oft vor, daß in den oberen Stockwerken die Lei⸗ 
tungen kein Waſſer gaben, weil der Waſſerdruck im Baſſin 
des Turmes zu gering war. Es wurde dann ein neuer 
Waſſerturm in der Predigerſtraße mit größerem Baſſin 
gebaut, deſſen Höhe und Ausmaß auch der inzwiſchen ge⸗ 
bauten Kanaliſation mit Zwangsanſchlüſſen an allen Häu⸗ 
ſern auf Jahre hinaus genügen dürfte. Der alte Waſſer⸗ 
turm, der ſeither unbenutzt ſtand, wird nun abgebrochen 
und das gewonnene Baumaterial zu einem von der Stadt 
zu erbauenden Geſchäftshauſe am Markte verwendet. Ein 
Maurermeiſter verlangte für den Abbruch 5000 Zloty, zwei 
Maurergeſellen dagegen nur 900 Ztoty. 


500 Morgen großes 


Gut 


Verkaufe ſofort mein 


— Culmſee (Chelmza), 20. September. Ein Ung lücks⸗ 
unternehmen ſcheint die Autobus verbindung 
Thorn —Culmſee zu ſein. Der Begründer mußte infolge 

Konkurſes das Unternehmen einſtellen und verkaufen. Der 
jetzige Unternehmer ſcheint wiederum anderweit Pech zu 
haben, da letzthin ein Omnibus in den Chauſſeegraben ſtürzte. 
Die Inſaſſen kamen zum Glück mit dem Schreck davon und 
mußten den Weg zu Fuß fortſetzen, da der Omnibus ſtark 
beſchädigt wurde und für einige Tage außer Kurs geſetzt 
werden mußte. — Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt 
war ziemlich belebt. Aufgetrieben waren: 200 Pferde und 
Fohlen ſowie zirka 300 Rinder. Man zahlte für Pferde 
200 — 600 zl, für Kühe 200-350 zl. Infolge allgemeinen 
Geldmangels war der Umſatz und die Kaufluſt ſehr flau. 

* Czersk, 20. September. Hier hält ſich gegenwärtig eine 
engliſche Kommiſſion auf, die die Ausgrabungs⸗ 
und Überfübrungsarbeiten der während der 
Kriegszeit im hieſigen Gefangenenlager verſtorbenen 
Engländer leitet. Es handelt ſich um insgeſamt 64 Leichen. 
Der Transport erfolgt zunächſt nach Poſen und von dort in 
die Heimat. An den Ausgrabungsarbeiten ſind 10 Arbeiter 
beſchäftigt. n 

* Konitz (Chojnice), 20. September. Die Stadt Konitz 
bemüht ſich, die Kapelle des 66. kaſſubiſchen Regiments 
aus Culm, deſſen 1. Bataillon hier ſtationiert iſt, für ſtändig 
hierher zu bekommen. Da in Culm drei Militärorcheſter 
beſtehen, dürften die Beſtrebungen vielleicht Erfolg haben. 

h. Strasburg (Brodnica), 20. September. Auf dem 
letzten Wochenmarkte war der Eierpreis geſtiegen, ſo 

daß man für die Mandel 1,90 zt zahlen mußte. Butter 
koſtete 1,80 —2 zt, Kartoffeln 2 zt. Die Geflügel⸗ und Obſt⸗ 
preife waren unverändert. — Die Herbſtferien für die 
Volksſchulen, die bis Mitte Oktober währen ſollten, ſind bis 
zum 4. Oktober gekürzt. Der Unterricht beginnt demnach 
am 5. Oktober, 8 Uhr morgens. In Ausnahmefällen können 
Schulkinder über 10 Jahre Urlaub zum Kartoffelausnehmen 
erhalten. Das Urlaubsgeſuch iſt ſchriftlich durch den Schul⸗ 
leiter an den Kreisſchulinſpektor zu richten. Kürzlich 
ereignete ſich ein Fall ſchwerer Ausſchreitung in 
Michelau (Michakowo). Bei einem Tanzvergnügen befanden 
ſich auch einige Radaubrüder, und ohne jeglichen Grund be⸗ 
gannen dieſe die Teilnehmer zu beläſtigen und ſtießen Droh⸗ 
rufe aus. Der Wirt forderte die Raufbrüder zum Verlaſſen 
des Lokals auf; aber vergeblich. Als die Polizei den Haupt⸗ 
helden hinausbeförderte, ſtürzte ſich die ganze Rotte unter 
wilden Geheul und Gebrüll hinter beiden her und warf da⸗ 
bei mit Stühlen. Die Raufbrüder ſind feſtgeſtellt und ver⸗ 
haftet worden; ein gerichtliches Nachſpiel ſteht ihnen bevor. — 
Am vergangenen Montag brach auf dem Gehöft des Beſitzers 
Peter Karezewski in Polniſch⸗Brzozie (Polskie Brzozie) 
Feuer aus, das die gefüllte Scheune und die Ackergeräte 
vernichtete. Der Geſchädigte war mit 5 180 zi verſichert. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Nundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Oktober ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Poſen und Pommerellen nehmen jederzeit 

| Beltellungen auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 


Bezugspreis für das 4. Quartal 9,33 Zloty, 
für Oktober 3,11 Ztoty. 


» 4 o o 
Juriſtiſche Bibliothek 
antiquariſch, gut erhalten, preiswert zu verkaufen. Verzeichnis auf 
auf Wunſch zur Verfügung. Zu erfragen in 7687 


W. Johne's Buchhandlung, Bydgoszcz. Gdanska 160. | 
Mn- und Berfanl 


Wer Güter, Stadt: und 


ſowie Objekte 


2.99. 
n 


traut mit den Arbeiten 
im Gemeindeamt; im 
Deutſch. wie im Bolt, 
bewandert. Geil. Off. 
an Boleslaw Fedde, 
Czuezkowy, yw. Choinice 


Juſpeltor 


ledig, 27 Jahre alt, 
kaht., gut bekannt in 
allen Zweigen d. Land⸗ 
wirtſchaft, ſucht vom 
1. Oktober oder ſpäter 
Stellung. Meldung. 
unter F. 11079 an die 


Geſchſt. d. Ot. Rundſch. pe 
a ö 


Birticheftsbenmter 


13 18. alt unverheiratet, 
kath. ſucht, geſtützt, auf 
gute Zeugniſſe von ſo⸗ 
= Senne ole Sn 
als erſter od. 

f alleiniger Beamter. 


0 de en. 
Aelter., 


Landwirt 


ene. 
f r luctetellung. 
Empfehlung. oeh 


„Offert. u. O. 7690 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
EEE EIER Bel 


Junger Dann 


11131 

Erlernung der 
Land wirtſchaft. 
Gefl. Ang, u. „O. 2722" 
an Ann.⸗Exp. Wallis, 


Torun, erbeten. 
— — 


Off. unt. U. 11141 g. 
Geſchäftsſtelle x 319 
eee eee 


evantgel. ſucht Stellung 
in gr. Getreidegeſchäf 
od. dergl. Gefl. O 

3.10259 a. d. Gſt. d. 


ES Peer 
Junger Mann 


Iberinſpektors 


ſuche zum 1. Oktober zunächſt zur Vertretung 
einen unverheirateten 


lächtigen exfahrenen Beamte 


Müller „len etſugttie Di 
Rüb N 

vom Militär entlaſſen, für hieſige iutenſive Rübenwirtſchaft 
iu 5 . — Bu 
ako a owo, 
p. W Wielka. 


Ich ſuche für meinen 
Sohn, 16 Jahre alt, 
groß und kräftig, beſſ. 
Schulbildung, eine 


Lehrſtelle 


als Kaufmann 


Jamili Uuß. 
efl. A. And. A. 405 


Junge Dome, 


mit all. vork. Büroarb. 
vertraut, geſchäftsgew. 


ſucht paſſende K i 10 


Stellung. 
gut verſteht. 


Gehaltsanſprüchen erbeten 


Zimmerpolier 


möglichſt beid. Sprach mächtig, im Verband, 
Treppenbau und Schiftung 2 — zugleich 


Gefl. Off. unt. P. 7598 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Jung., gebild., evangl. 


Mädchen 


ſucht Stellung 
vom 1. od. 15. Oktob. als 


Erzieherin 


zu 1—2 Kindern. 10970 


Edith Votenz, 
Wabrzezno, 


der ſchon wenigſt. 1 J. 
Miracle bat, aus guter 
Eig. Wäſche 
Taſchengeld 

muß 


ff. 


Nowawies 


mit Handwerkszeug u. 
Koſgänger ſtellt ſofort 
ein 


Frobenius, Niewasd, 


ul. Kolejowa 55. 
pow. Grudziadz. 
poczta Jablonbwo, Ein gel. 


Stütze pow. Brodnica. unverh. Schmied 


v. 1. 10. od. ſp.; Pin evgl., Suche per sofort einen find. a. Heizer dauernde 
in all. Zweig. d. Saush. b PER AU larLemtent Selig. mg n parowy 
u. Schneidern erfahren. Kamien Pomorski. 


ff Jung. Mann 768 W. Pilchowski. 


Fam.⸗Anſchl. erw. Off. 
U. V. 11146 a. d. Gſt. d. Z. g 
ür mein Kolonial- 
weren und Dehta-| Junger Mann 


Eugl. Mädchen teſſen⸗Geſchäft, der der Luſt hat, das 11093 
m. g. Zeugn., w. etwas polniſchen u. deutſchen 

koch. kann, ſucht Stellg. Sprache mächtig. Be⸗ 
p. J. 10. od. ſpät. Heft. werbungen in deutſcher 
Zuſchr. erb. u. L. 2686 Spr. bei frei. Station 
an Aun.⸗Exp. Wallis. mit Gehaltsangabe er⸗ 


Torun. 11084 (beten. 11120 
blur Reiß, Chemo. 


e Sherfellner geld. Pätzold, Otto: 


jucht Stel An en ien d wite, pow. Chojnice, 

ellung auf mit guten Zeugniſſen,d. —————— —— 
Gut, wo fie 0 im auch oln, fprechen u. Geb. Dame, d. d. Warſch. 
Kochen verpollk. kann, ſſchreiben kann, zum Poln. beh., f. d. Nachm.⸗ 
Nähen u. Hlanzplätten 15. Okt. geſucht. Off. Std. z. gr. Kindern gei. 
Offert. unter unter S. 11135 an die Meld. erb. u. P. 11117 


zu erlernen, kann zum 
1. oder 15. Oktober in 
hieſiger Dampfmolke⸗ 
rei eintreten. Lehrzeit 
2 Jahre und Taſchen⸗ 


10878 


Mollereijach 


Sit. d. Ztg.] Geſchäftsſtelle d. Zig. an die Geſchſt. d. Ztg. 


Frau H. MacLean, 


Rosciszewo. Poſt Go⸗ G 


dziszewo, Pommerell. 


Meldungen nebſt Zeugnisabſchriften und 
; 11039 | 58 


K. von Wegner. e ze. 


Dauerſtellung. 
Ehrl., anſtändig. 


Madchen 


(Stütze) für alle 
Hausarbeit im kl. 
Landhaushalt, 
wenn mögl. mit 
Kochkenntniſſ.per 
ö 1 ee 13 1 3 
geſucht. Zuſchrift. 
u. 3. 11056 an d. 
Geſchäftsſt. d. Z. 


Kriedte, Grudziadz. 
event. ſpäter geſucht, welche 
die feine u. bürgerliche Küche, 
feine Bäckerei und Einlegen 


Baron von Leſſen, 
Drzeczkowo, pow. Leszno, poczta Oſieczna. 


11062 


Junger, 
Haushalt ſucht 


Stütze 


mit Familienanſchluß. 
ewerb. zu richten 5 


M. Gartzke 
Kaufmann, Biafosliwie. 
Für größer. 


Mädchen 


geſucht, welch. mit all. 
vorkommend. Arbeiten 


vollkomm. vertraut i 


Sack 
5 Binlosliwie 
Haus 


mit oder ohne Geſchäft. 
Offert. mit Pe 


gabe unter Nr. 50, 


Ann.⸗Exped.Kurjer 


Parkowa. 
5 pachten ge 


Off. u. 
S. 7694 a. d. Gſt. d. Ztg. 


kinderloſer 
11144 


Eieve Geller 


aushalt 
wird ein durchaus zu⸗ 
verläſſiges, ehrliches 1. 


ft. 
Off. u. F. 7639 a. d. G. d. Z. 115 


. und Geſchäftswagen 
Bäckereigrundſt. 3. kauf. 3 


Landgrundſtücke 
jeder Art 10702 


kaufen, verkaufen oder 


tauſchen will. 
der wendet ſich vertrauensvoll an 


6 die Internationale Güterngentur 8 
„Polonia“, 


ydgoszcz, ulica Parkowa Nr. 3, 


gmach Hotelu pod Orlem. 
Telefon Nr. 698. 


Mühlengut 
h (Vom.) 
günſtige Lage, ſehr gute Bahnverbindung, 
beſtehend aus d. Firma Sed 
on d. Fi e 
13 Tons⸗Mühle, Dresden neu ge⸗ 
baut, ſehr reichliche n 9 
v. org., durch⸗ 
Land wirtſchaft he me Boden, 
vorzügliches Wieſenverhältnis 
kaufen. Offerten unt. beſonderer Umſtände wegen verkaufen. 
A. 11137 an Arnold Landwirtſchaft kann evtl. dee rennt werden. 


Näheres bei Annoncen⸗Expedition W. Kuchen⸗ 
bebe egg Steig, Seni, 1° oc, 


mit ähnlich. 
Objekt oder 
land mein in leb⸗ 
Stadt, nahe Bydgoszcz, gelegenes 


Grunöftüd 


Reſtaurant und Kolonfalwaren⸗Geſchüft 
i 1.40 Mrg. Land mit überk 2 leb. 
Inteutar. OR.erb.u.D, 28740 J Pech d. e. 


mit klein. Wohnhaus, 
unweit der Straßen⸗ 
bahn. Offert u. P. 7692 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


von geleſenen Büchern 
und Zeitſchriften in 
ſämtl. Sprachen. An⸗ 
nahme von Abonne⸗ 
ments für Zeitungen 
u. frei ins Haus. 7695 
Zeitungsverkaufsſtand. 
ul. Dworcowa la. 


Ein gebrauchter 


lagen 


Kiechle zur Be⸗ 
dienung derStadtkund⸗ 
ſchaft, mit oder ohne 
Milchkäſten, wird zu 
Taufen geſucht. 


efl. Off. u. B. 11058 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
maſſiv. Haus, 6 Zimm., 1. 
maſſiv. Stall. 1½ Morg. 

prima Obſtgarten, 


1,5 Elm von Grudziadz 2. 
entfernt, billig zu De 


Gesunde, trockene 


Kiefern-Kloben 


kauft franko c 
Bahnhof Bydgoszez 
Kantor Weglowy, 
Bydgoszez, 
Gdanska 131/32. 
Telefon 2, 15, 10. 


Gelegenheitskauf. 


1 wenig gebrauchte, 
faſt neue 


Christoph 
Motorlokomobile 


mit bci e 
tadellos betriebsfäh. 
14 P. S., 


1 faſt neue 


Christoph 
Motorlolomobile 


8 P. S., ohne Vor⸗ 
elege unt. Garantie 
45 Pie rt aug 
ähigk. ſofort günstig 
abzugeben. Gefl. A 

frage 4 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Grundſtück 


eder a 
Gorzechowko Hochheim b. ablonews⸗ 


erk. 110 Volt, Dynamo 3 P. 8. Schalttafel 
auf fomplett Akkumulatoren, 60 Zellen, iſt für 
10393 1500 Zloty zu verkaufen 7660 


Sete pate 28 . Wie b. Wierauzin. 


Feldbett Kiefernkloben 


zu kaufen geſucht. Off.] I. Kl. mit 9,50 Zl. per 1 rm franko hier oder 
m. Preis u. A. 7699 an 11 31. franko jeder Salton, 


deere, Spaltknüppel 


Leichter Kulſchwagen 
eſ., trocken, 8 14 cm, mit 7,50 31. per xm, 


gebe waggonweiſe ab. 


Jak. Jastak, Cekcyn, Pom. 


Ia Qualität 7686 
und erbitten 9 6 60. 


Carl Behrend 
ul. Gdanska 16/17, 
Ausgelümmtes 
Frauenhaar 
11025 kauft T. Bytomski,. 
ul. Dworcowa lö1’asoo 


billig zu verkaufen, 
Luiſenſtraße 35 
(Setmanska). 


Co., 3% 


Kaufen WE 


Velen bonn 


#3 


U 


8 Eine Zweipfundkartoffel, 


= uns geſtern von dem Landwirt Albert Krüger aus dem be⸗ 


§ Feſtgenommen wurden geſtern 17 Perſonen, darunter 
3 Diebe, 3 Betrunkene, je eine Perſon wegen Unterſchlagung 
und Bettelei und eine wegen 
ſpiele. N 


Bereine, Veranstaltungen 2c. 

D. G. 1 eute, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino 
r des Dresdener Streiche 
guartetts — Beethoven, Schumann, Hindemith —. 
bei Hecht und an der Abendkaſſe.) 

* * * 

* Liſſa (Leszuo), 21. September. Ein bedauerlichen 
ung g fe ereignete ſich am vergangenen Donners⸗ 
tag in Zaborowo bei Liſſa. Der Landwirt Ernſt Kegel fuhr 
mit dem Leiterwagen um Heu einzuholen. Dabei ging der 
Wagen über einen Chauſſeeſtein, wodurch K. vom Wagen 
geſchleudert wurde und zwiſchen beide Pferde auf die 
Deichſel fiel. Dadurch ſcheuten die Pferde, gingen durch und 
ſchleiften K., der die Leine um das Handgelenk geſchlungen 
hatte, viele Meter mit, bis ſie endlich aufgehalten wurden. 
Kegel hat dadurch ſo ſchwere innere Verletzungen davon⸗ 
getragen, daß er am Sonnabend verſtor ben iſt. 

ak. Natel (Nakto), 19. September. Die Oberförſterei 
Nakel hielt geſtern im Wunk ſchen Gaſthauſe in Steinburg 
(Palerek) einen Holztermin ab. Es waren nur wenige 
Käufer erſchienen, ein Zeichen der großen Geldknappheit.“ 
Das aus den Schubiner und Exiner Forſten angebotene 
Brenn⸗ und Nutzholz wurde zum Taxwerte verkauft, da kein 
höheres Gebot gemacht wurde. So wurden Strauchhaufen 
mit 248 abgegeben; 6 Meter lange Stangen koſteten je 80 gr; 
Stangenhaufen konnte man mit 12 zl kaufen; Holz III. IV. 
koſtete je Stange 50 gr und ein Haufen zu 18 Stangen wurde 
mit 3 zi verkauft. Da gleich Barzahlung verlangt wurde, 
wurde nur wenig abgeſetzt. Sei einiger Zeit kommen 
Reifende mit Bildern nach unſerer Stadt, darunter 
auch vielfach Bilderhändler aus Bromberg. Sie ziehen von 

aus zu Haus und ſuchen die Bilder unterzubringen. Bei 

Barzahlung koſten ſolche 30 zt, wenn auf Abzahlung, ſo muß 

man 15 zt zulegen. Es koſtet dann ein Bild, das man im Bil⸗ 

dergeſchäft in Bromberg mit 25 zl bezahlt, 45 zl. Trotzdem 
werden Bilder gekauft. 

* Poſen (Poznan), 19. September. Am vorigen Sonn⸗ 
abend wurde in das Reſtaurant „Varſovie“ in der 27. Gru⸗ 
dnig ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe 
ſtahlen verſchiedene Uhren, einen Revolver und aus der 
Kaſſe im Kontor ca. 500 zl bar. Die Kriminalpolizei kam 
den Tätern bald auf die Spur. Geſtern wurde ein 16jähriger 
Kazimierz Szymanski verhaftet; bei ihm wurde noch 
ein großer Teil der Sachen vorgefunden. Sz. iſt geſtändig 
Ferner wurden noch zwei Komplizen, der Mjährige Edmund 
Skibinski und der 19jährige Joſef Helf feſtgenommen. Da 
ſich die beiden Helfershelfer nicht zuſammen an dem Unter⸗ 
nehmen beteiligen konnten, wurde geloſt, wer von den 
beiden ihren Freund Szymanski begleiten ſollte. Das Los 
fiel auf Skibinski. Helf wurde dadurch entſchädigt daß er 
als, Geſchenk eine uhr und 53 Zloty erhielt. Alle drei be. 
finden fi hinter Schloß und Riegel. 5 jr 


Karten 
(11148 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 19. September. Unter der 
Spitzmarke „Harakiri im Gerichtsſaale“ meldet die 
„N. Lodz. tg.“: Als am Freitag der Schuhmacher Stanis⸗ 
law Przybolowski vom Bezirksgericht wegen Mißhandlung 
feiner Frau, die er zur Unzucht zwingen wollte, zu einem 
Jahre Gefängnis verurteilt wurde und der Richter das Ur⸗ 
teil verlas, erhob ſich der Angeklagte, zog ein Meſſer aus 
dem Stiefelſchaft und begann damit ſich am Bauch, an der 
Bruſt und am Halſe unden beizubringen. Das 
Publikum warf ſich auf den Selbſtmörder, um ihn zu ent⸗ 
waffnen. Ehe ihm jedoch das Meſſer abgenommen werden 
tonnte, lag er bereits mit nur noch ſchwachen Lebenszeichen 

n einer Blutlache auf der Anklagebank und rief: „Ich 
bin unſchuldig!“ Die Frau des Verurteilten mußte 
weinend. aus dem Saale geführt werden. Der herbei⸗ 
Abruſene Arzt erteilte dem Selbſtmörder die erſte Hilfe und 
nberführte ihn nach dem Hl. Geiſt⸗Krankenhauſe. — Geſtern 
acht warf ſich ein junger Mann zwiſchen den Stationen 


Die außerordentliche Generalverſammlung vom 15. Dezbr. 1924 
bat u. a. die Emnſtellug des Stammaktienkapitals von 190 000 000 
beſchl auf 3 800 000.— Danziger Gulden beſchloſſen; der Umſtellungs⸗ 
Nach us iſt inzwiſchen in das Handelsregiſter eingetragen worden. 
auf hem für das geſamte Stammaktienkapital neue auf Gulden und 
100 den Inhaber lautende Aktien ⸗Urkunden in Stücken zu je 1000, 
närand 25 Gulden hergeſtellt worden ſind, fordern wir die Aktio⸗ 
ſcheſ auf. ihre Stammaktien mit laufenden Gewinnanteil⸗ 
gehö zen, wobei die auf den Namen W Aktien mit den dazu⸗ 
31 rigen Uebertragungsanträgen verſehen ſein müſſen, bis zum 
Dezember 1925 einich ießlich 
Berlin bei der Berliner Handels ⸗Geſellſchaft, 
„Danzig „ „ Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, 
„Stolp, Marienburg und Dirſchau bei den dortigen 
en, Srlialen der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 
Areichen. 
00 Die Umftelhing erfolgt in der Weile, daß auf je nominal 
Attſe Mark alte Stammaktien ein Nennbetrag von 100 Gulden neue 
ein an und auf einen Nennbetrag von 1250 Mark alte Stammattien 
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Kobylka und Zielonka vor den Perſonenzug Bialy⸗ 
ſtok—Wilno. Der Selbſtmörder wurde von den Rädern 
furchtbar verſtümmelt, wobei ihm der Kopf buchſtäblich vom 
Rumpfe getrennt wurde. Wie ſich im Laufe der Unter⸗ 
ſuchung herausſtellte, handelt es ſich um den 25jährigen Leon 
Kalinski. Er hatte ſich tags zuvor fünf Poſtkarten 
gekauft, die er noch am Abend mit zwei Briefen in den 
Briefkaſten in Zielonka warf. Auf den Poſtkarten waren 
allerlei kurze und zum Teil fröhliche Bemerkungen. Eine 
trug neben der Namensunterſchrift die Bezeichnung 
„Selbſtmörder“. 

Lemberg (Lwöw), 19. September. über einen Mord 
im Lemberger Karmeliterkloſter wird berichtet: 
Das Tagesgeſpräch bildet gegenwärtig hier ein Mord, der 
in der Sonnabend⸗Nacht im Karmeliterkloſter verübt wurde. 
Der Kloſterbruder Adam, der den weltlichen Namen 
Jozef Kopacz trägt, und vor drei Jahren in das Karmeliter⸗ 
kloſter eingetreten iſt, ermordete mit der Axt den 
Militärgeiſtlichen aus Lublin, Oberſtleutnant Idee, 
der auf der Durchreiſe vom Ablaß in Sbroszyn im Kloſter 
Unterkunft gefunden hatte. Als Pfarrer Edec ſich mit dem 
Prior verabſchiedete und die für ihn beſtimmte Zelle be⸗ 
treten hatte, verſetzte ihm Kopacz, der ſich in die Zelle ein⸗ 
geſchlichen hatte, etliche Schläge mit der Axt auf den Kopf, 
ſo daß der Militärgeiſtliche tot zuſammenbrach. Am nächſten 
Morgen ſtellte ſich der Mörder der Polizei. Die Gründe 
der Tat ſind vorläufig noch nicht bekannt. 


PF 
Herbſt. 


Aſtern blühen ſchon im Garten; 
Schwächer trifft der Sonnenpfeil. 
Blumen, die den Tod erwarten 
Durch des Froſtes Henkerbeil. 


Brauner dunkelt längſt die Heide, 
Blätter zittern durch die Luft, 
Und es liegen Wald und Weide 
Unbewegt im blauen Duft. 


Pfirſich an der Gartenmauer, 
Kranich auf der Winterflucht. 
Herbſtes Freuden, Herbſtes Trauer, 
Welke Roſen, reife Frucht. 
Liliencron. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ Nr. 218 für Dienstag, 22. d. M., 
auf 3 Zloty 97,44 Groſchen feſtgeſetzt. 


Die polniſche Einfuhr. Warſchau, 20. September. (Eig. 
Drahtbericht.) Nach den ſtatiſtiſchen Nachrichten betrug der Wert 
der polniſchen Einfuhr in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Auguſt 
d. J. 1216 Millionen Bloiy, die Ausfuhr in derſelben Zeit 716 Mil⸗ 
lionen Zloty. Das Defizit der Handelsbilanz beträgt alſo in den 
erſten 7 Monaten des Jahres eine halbe Milliarde Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 21. September. Bankaktien: 
Kwilecki. Potocki i Ska. 1.—8. Em. 3,50. Bank Zw. Spölek Zarobk. 
1.—11. Em. 6,00. — In duſtricaktien: Centrala Rolniköw 
1.—7. Em. 0,50. Homoſan 1.—5. Em. 0,15. Hurtownia Zwiggkowa 
1.—5. Em. 0,10. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,00. Luban, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. 87,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 19,00. 
Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,30. „Tri“ 1.—3. Em. 15,50. 
Wagon Oſtrowo 1.—4. Em. 1,20. Wytwornia Chemiezna 1.—6. Em. 
0,22. Tendenz: unverändert. N 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 21. September. Berlin: Zloty 67,66—68,34, 
Ueberweiſung Warſchau und Poſen 67.83.—68,17, Kattowitz 67,33 
bis 67,67; Danzig: Zloty 86,27 86,48, Ueberweiſung Warſchau 
85,52—85,73; London: Ueberweiſung Warſchau 28,50, Paris: 
.: Zürich: Ueberweiſung Warſchau 85,50 Neuyork: 
Ueberweiſung Warſchau 17.50. 

Warſchauer Börſe vom 21. Sept. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,52, 26,58 — 26,46; Holland 241,20, 241,80 — 240,60; London 
29.08 ¼ 29,16 — 29,01; Neunort 5,98, 6,00— 5,96; Paris —.—: Prag 
17.78, 17,82 17,74: Schweiz 115,80, 116,08 — 115,52; Stockholm 161,00, 


161,40 — 160,60; Wien 84,50, 84 70 — 84,30; Italien 24,72½, 24,79 — 24,66. 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
21. Septbr. zn . Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark —.— Gd. —,— Br., 100 Ztoty 86,27 Gd., 86,48 Br., 
1 amerik. Dollar 5,2735 Gd., 5,2865 Br., Scheck London 25,20¼ Gd., 
25,20% Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Sterling 
25,22'/, Ed., 25,22 / Br., Berlin in Reichsmark 123,745 Gd., 124,055 
Br., Neuyork 5.2000 Gd., 5,2130 Br. Holland 100 Gulden —,— Gd. 
—.— Den 8 775 . 199 Gd., 2 DE rs 97 5 Gd., 
—,— Br., Kopenhage r. —,— Gd., —,— Br., Warſchau 
100 Zloty 85,52 Gd., 85,73 Br. . 0 


Züricher Vörſe vom 21. Septbr. Amtlich.) Neuyork 5,18° 
London 25,11 Paris 24,54, Holland 208%, ein 193,99. er 


tung Mühlenbeſtzert 


Hünſtiger Gelegenheitskauf. 
Lechälmaſchlne, une 


Stern ⸗Orig. 

450-600 St lei 
Iſtehende „ Fabr. ä 
doch ſehr gut erhalten, Stern⸗Orig. 

500— z 
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Ipreiteiliger&intoftenplanfihter rz. 


Ferner: Lieferung der 11155 


Stern-Iriginal Mülereimaſchinen 


zu konkurrenzloſen Preiſen und Bedingungen. 


Mühlen⸗Neu⸗ u. Umbauten 


führt prompt und ſachgemäß aus 


Joh. Kunkel, Mühlenbau, 


Dliva-Danzig, Pelonkerſtr. 13. 
w Bydgoszczy 


Maler Hh nernugentollodinm Spöldzielnia Rolniezo- 


iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und Handloya z odpowie- 
preis g f h Bromberg, |dzialnoscia ograniczo- 
wert. 3 Schwanendrogerie, se ere. na früher Centrala Rol- 
niköw Tow. Akc., Filja 
w Bydgoszezy, Spei- 
cher-Telefon 336. 11184 


Superphosphat 
Thomasmehl 
Kainit 
kalidügesalz 
Kalkstickstoff 


offerieren 


Rolnik 


Danzig-Langiuhr 
Hauptstraße 70. Tel. 419-30 u. 415-16. 


Parkett-Fußböden 


Fenster :: Türen 
Innenausbau 


mit 4eckig. Maſchen, 
liefert aus verzink⸗ 
tem Draht in beit. 
Ausführ. Preisliſte 
Nr. 26 gratis. 22343 
Alexander Maennel, 
Nowy Tomysl 8. 


Berliner Deviſenkwrſe. 


Offiz.] Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont. 1055 5 se Auen 21. September 19. September 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— [ Buenos⸗Aires . 1 Peſ.] 1.695 1.702 | 1.693 1.702 
7.3 % Japan 1 Yen 1.722 1.726 1.698 1.702 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2,367 2.377 2.385 2.375 
5 % [London .. 1 Pfd. Stel, | 20,334 ! 20,384 | 20,335 20.385 
3.5 % | Neuyork. . . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0,569 0.571 0.569 0.571 
4% J Amſterdam .. 100 Fl.] 168.52 169.04 | 158,64 189.06 
8:5 1 Knen Kl e As, 6.09 6.11 6.09 6.11 
5.5% | Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.58 18.83 18.54 18.58 
9% Danzig. . . 100 Gulden] 80,64 80.84 80.88 80,88 
9 % J Helſingfors 100 finn. M. 10,565 | 19.605 | 10,555 | 10,605 
2 % J Italien . . . 100 Lira 17.26 17.30 17.24 17.28 
2% ] Jugoflavien 100 Dinar 7.45 7.47 7.46 7,48 
7 % Kopenhagen.. 100 Kr.] 102.82 103.08 102.17 102.43 
9 ¼ ] Liſſabon .. 100 Eleuto] 21.075 21.125] 21.075 21.125 
8 ¼ ] Oslo⸗Chriſtiania 100 Kr. 89.69 88.85 83.39 88,61 
2 % J Paris . . .100 Fre. 19.96 20.00 19.90 19.94 
7% Prag.. 100 Kr.] 12.425 | 12,465 12.43 12.47 
4% ] Schweiz. . . . 100 Fre. 80,975 | 81,175 80,95 81.16 
10 % Sofia.. . . 100 Leva] 3,045 | 3.055 | 3.045 | 3.055 
5 % Spanien .. 100 Peſ.] 60.42 60.58 60.52 60.68 
5.5 % ][ Stockholm. .. 100 Kr.] 112,62 | 112,90 112,57 | 112,85 
9%,| Budapeſt. . 100000 Kr. 5.88 5.90 5.885 5.905 
11% [ Wien . . . 100 Sch. 59.10 59.24 59.07 59.21 
— Kanada .. . . 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Uruguay . . 1 Goldpeſ.] 4.185 4.195 4.175 4,185 


Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Goldmark —, 1 Dollar, 
gr. Scheine 6,30 Jl., do. kl. Scheine 5,98 31. 1 Pfund Ster⸗ 
ling 29,85 3L, 100 franz. Franken 28,38 31, 100 Schweizer Franken 
115,80 31., 100 deutſche Mark 142,32 31. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Fniener Getreidebörſe vom 


21. Sentbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 


Weizen 23,00 — 24,00, Roggen (neu) 16,65 —17,65, Weizenmehl (65% 
inkl. Säcke) 38,00 41,00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 
24.00 — 27,00, do. (65% inkl. Säcke) 24.00 — 28,00, Braugerſte prima 
21,50 — 22,50, Gerſte 18,50 —20,50, Hafer 17,50 — 18,50, Weizenkleie 
10,50 — 11,50, Roggenkleie 10,50—11,50, Rübſen —,—, Eßkartoffeln 
3,25, Fabritkartoffeln 2,40—2,60. — Tendenz: ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 21. Septbr. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ka ab Station. Weizen märk. 204 —210, 
Sept. 228, Oktbr. 226,50 —226, Dez. 233 u. Br., Tendenz flau, 
Roggen märk. 153—160, mecklenb. 151—156, Sept. 173 u. Brief. 
Okt. 172—170,50—171,50, Dez. 180—179—180, flau, Sommergerſte 
206 — 230, feinſte Sorten über Notiz, Winter⸗ und Futtergerſte 
172—175, ruhig, Hafer märk. 172-180, Okt. 179, ruhig. — Mais 
loko Berlin für 1000 Kg. 207— 211, ſtill, Weizenmehl für 100 Kg. 
28,75— 2,25, matter, Roggenmehl 23—25, matter, Weizenkleie 11 
bis 11,20, flau. Roggenkleie 10—10,20, flau, Raps für 1000 Kg. 
350, ſtill. Viktoriaerbſen per 50 Kg. 26 —31, Futtererbſen 21 
bis 24, Wicken 24—27, blaue Lupinen 12,75—14, Rapskuchen 15,80 
bis 16, Leinkuchen 22.40— 22,60, Trockenſchnitzel prompt 11,80, Goja= 
ſchrot 21 21,20, Torfmelaſſe 8,20—8, 40, Kartoffelflocken 16.80. Alles 


per 100 Kilogr. 3 
Materialienmarkt. 


Metalle. Was ſchau, 21. September. Auf dem Roh⸗Metall⸗ 
markt iſt ſeit einiger Zeit eine gewiſſe Umgruppierung eingetreten. 
Die ungenügende Produktion des Gußeiſens Chlewiski und Oſtro⸗ 
wiecki, von welchen Nr. 2 ſeit längerer Zeit ganz fehlt, Nr. 0 
und Nr. 1 aufgebraucht iſt, ſowie die minimalen Vorräte an 
Staporkowa veranlaßten die Abnehmer, ſich in größerem Umfange 
für Gußeiſen „Czeſtochau“ zu intereſſieren. Das Angebot des 
letzteren verſtärkte ſich daher, die Preiſe füc „Czeſtochau“ find im 
allgemeinen niedriger, als die anderer Hütten, was auf die Kon⸗ 
kurrenz mit den oberſchleſiſchen Hütten zurückzuführen iſt. Die 
Großhandelspreiſe für 1 To. fr. Waggon Verladeſtation ſind: Roh⸗ 
gußeiſen Staporkow (loko Hütte) Nr. 0 — 156, Nr. 1 — 147 31., Nr. 2 
143 3L, Nr. 3 — 138 31; Rohgußeiſen Oftrowiecki Nr. 0 — 149 BL, 
Nr. 1 — 147 BL, Rohgußeiſen Czeſtochau Nr. 0 — 150 3L, Nr. 1 
148 31, Nr. 2 — 136 BL, Rohgußeiſen Witkowiecka Nr. 1 — 164 BL 


Waſſerſtandsnachrichten. , 


Der Waſſerſtand der Meichſel betrug am 21. September in 
Krakau — 1,90 (1,83), Zawichoſt ＋ 1,67 (1,73), Warſchau + 1,66 
(1,76), Plock + 1,38 (1,43), Thorn + 1,60 (1,56), Fordon ＋ 1,67 
(1,53), Culm -+ 1,61 (1,50), Graudenz + 1,74 (1,68), Kurzebrak 
＋ 2,12 (2,07), Montau 1,40 (1,38), Pietel —1,46 (1,44), Dirſchau + 1,44 
(1,45), Einlage + 2,18 (2,22), Schiewenhorſt + 2,34 (2,48) m. (Die 
n Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 8 
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Industrie-Kartoffeln 


auch bis zu 20%, mit andern Sorten gemischt, kauft jede Menge und erbittet 


schon jetzt Angebote 10745 


Bernhard Schlage, Danzig - Langfuhr 


Telefon 42422. N 


ögender Kauf Sent Gage 
mögender auf⸗ icht, Bad u. enbe⸗ 
mann, 36.3. alt, af, 2 Wohnungen med def geren 
ſucht beſſere Dame mit|& 1 Stube u. Küche, Un⸗ ſofort zu vermiet. 7658 
edlem Charakter und Polen ꝛc. 55 Er Danzigerſtr. 31/32, II I. 
ie . zan Grunde Ein möbl. Zimmer 
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Offerte mit Angabe Fübkil⸗Lolal 5 ert ind.Gictt. vor2 
d. Verhältn. u. N. 11113 von 1. 10, 3. vermieten. 


= gutmöbl,Simmer 
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| ft. leres Zimm. tageweiſe zu verm. 7284 


i Lt. 
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Küchendenutzg., an 102 ſchön möbl. Zimmer 
bis 2 Perſ., ohne Kin⸗ 
der, ſof. z. vrm. Off. u. 
L. 7704 d. d. Git. d. 31g. 


Benfionen. 


Grodztwo 9, 1 Tr., links. 


bl. Zimmer mit 

voller Penſion an 
beſſeren ſoliden Herrn 
von ſof. od. 1. Okt. z. vm. 
Sniadeeki a 


Ge 
und Dollar 


ur Zahlung v. Waren⸗ = 
d 10011] Yame möchte gern 
nkranz, kränkl. Kind in Pflege 

Bodgoszcg ul. Diuga 5. nehmen. Veit. Ref. Off. 


3—4000 FT erb. u. R. 7693 a. d. G. d. 
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Exp. Wallis, Torn. 110 


Gotthold Starke (beurlaubt); verant⸗ 


an Herrn zu verm. 757 
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Stütt beſonderer Anzeige. 


Gottes Güte ſchenlte uns geſtern 
einen geſunden Sohn. 11121 


n 


Gebe hiermit zur gefälligen Kenntnis, daß ich in 


Schwetz, Klasztorna 18, bei Henn Pallaschewski 


eine Filiale meiner 


ampi-Färherei und chem. Wascı-Anstll 


eröffnef habe. 


Ich empfehle mich zum Reinigen und Färben aller Arten 
von Damen- und Herren-Garderoben, Portleren, Teppichen, 
Gardinen und Möbelstoffen, chem. Reinigung sämtlicher Pelz- 
waren, Samf- und Plüsch-Garderoben. 

Plissee-Presserei und Dekatier-Anstalf. 


Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. 8 4788 


Ad. Steffen, 


Binrrer Martin Gtolzenburg 
und SEAL Martha, geb Reinder, 


Tlukomy, pow. Wyrzysk, den 20. 9. 1925. 
(Gr. Elfingen‘, 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik 


sowie FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt 


B. Sommerfeld,. 


Pianofortefabrik und Groß handlung 


Bydgoszcz 
nur ulica Sniadeckich Nr. 56. 
3 1 87 70 Nr. 883. Gegründet 1905. 


Süctpreile: E Rehtsbüro 
ie) Karol Schrödel 
Gerbe u. fürbe mand Biynet 6, I. me. 
all, Arten fremd. Fee ſachen Optantenepragen Genoitenf hatten 


Telefon 74 [6 HETLMN O Rynek 411 Telefon 74 
1 —̃ — 7 3 —— —— b L ge in 
oerärb.u. Ratutteite. dernen neben d. deen hen 


SRUDZIADZ, | Mickiewicza 8. Wilczar. Malborsta 13. torreipondens ſchlfeßt Hille Aktorze ub. 


Rondwirtihaftl. Kreisnerein Promberg. 


H. fautenberg i Ska. a en 


iR Am 19. d. M. ftarb im Alter von 
71 Jahren 


Fräulein 


Emma Braun 
. Inſaſſin des Bürgerſtifts, hier. 


* Die Beerdigung findet am 23. d. M., 
nachmittags 2 Uhr, vom alten engl. x 
8525 e aus ed 7708 


Is/s/s/ale/e/u/u/a/s/a/s/ule/a/n/e/na/n/aln]u/s/u/aiu/e/mie/n/e/ala/w/uln/nla] 


\ San früh entichlief nach 
ſchwerem in Geduld ertragenem 
Leiden unſer unvergeßliches, liebes 
LTöchterchen und einziges Schweſter⸗ 
chen, Enkelchen, Nichte und Coufine 


Rutchen 


5 Scnoonan ee 


DOco 


Rechts-Beistand 


im zarten Alter von 2¼ Jahren. Bydgoszcz 55 1 2 

Dies zeigen tiefbetrübt an Jagiellonska 11. Tel. 1430 Dr. . Behrens 155 Obſtſchau verbunden mit Obſtmarkt 
Edmund Neugebauer 5 u (obronica pryw.) findet am 8. und 9. Oktober 1925 im Civilkaſino zu 
und Frau Herta geb. Hiller. Einbruchsichere W Bydgoszcz, ul. Gdanska 160, fat 

Bydgoszcz. den 22. 9. 1925. 55 25 N EN 5 Mat 

Die Beerdigung findet am Mitt- „ 8 Lens Promenada 3 Die Ausſtellungsgegenſtände werden beſchränkt auf: 

woch, den 23. d. Mts., nachm. 3 ¼ Uhr, 
den der Leichenhalle des neuen evgl. NHahn- Sicherungen. 


ie Heimschutz- Sicher. 


13 
> Fl. Grunwald 5 Gemijefeläte, ebase: Ey. Säfte, Marmeladen, 
Wächter-Kontrolluhren. 10996 8 
tl 7 o x je VER 55 75 HC 


2 3 en, Dörro 
Wen 4. Land mwickichg flaches Rüben⸗ und Kartoffelſortimente, 


war, bitte ich, noch ein⸗ Getreideſammlungen, Sämereien und auch forſtwirtſchaftliche 


Habe meine 9 i 2 Sammlun 
mal zu mir zu kommen 5 fachwillenteh chaftliche Sachen: Photographiſche Aufnahmen, 


„Zahn- -Pranis F „ e 
von Dworcowa 74 nach ul. Gdanska 38 A: kerwickelei und — — auch einzelne Dekorationen. 


„ Die Anmeldungen haben ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 1925 


5 de aus 8 55 77 1 


verlegt. 7 6 tsführer Steller in Bydgoszez, Zacisze A zu 
Sprechstunden vorm. V. 9-1, nachm. v. 36. IM kolor -Repar aturwerkstatt. Batterien e der auszuftellenden Sachen und der Auf⸗ 
a ber Neuwickeln und Umwickel 2 nen e eee dae Pl am . Seer 11 uhr 
cu wickeln un mwickeln von Hynamomaschinen = reisrichterar . 
abe er eh: Pane und Slektromoioren unter Garantie in kürzester Zeit een en ei. Se er 8. 912 er 3 1 nachm. SR der en 


bei billigster Berechnung. 
"Bydgoszez KR Er Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
Teige Nr. 965 Telefon Nr. 4 sowie Installations- Material 


ab Lager lieferbar. 76564 Jetzt müſſen 10886 


J. und p. Czarnecki|| Ausführung || Bumenztoiebeln 


Dentisten 


gepflanzt werden. 5 4 0 | 
Zähne, Plomben, Brücken elektr. Licht- und Kraftanlagen. Suchen : KINO KRISTAL. 


Willy Jahr, 
Dworcowa 18 b. 
Telephon 1525. 11001 


Der Vorſitzende 
11116 Faltentbal. 


’ Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 Ipen rr 
„ e e wi / h. Bu chh olz, Ingenieur ö ee Heute, Dienstag, Premiere 
wii I 
.. Dydgoszcz, Gdahska 1500 Berlang, fie Prelsoff des Monumental - Filmwerkes 
Be 405, Gegründet 190%. _—  Zelephon 405, Gärtne 


"Sprechstunden durchgehend von er Uhr. 


nun rede Fed Arch 


bede sprzedawal przy ul, Garbary 10, naj- teilt 
wiece dajacemu i za gotöwke: Der 


1 maszyne do pisania Otti Kolloch⸗Reeck. 


Anmeldungen erbeten nachm. zwiſchen 5—7 


rei 
Julius Noß, 
sw. Tröich 15. 


Hiermit zur allgemeinen gefl. Kenntnis 
daß wir vom heutigen Tage ab, ſämtl. 


„ bolniſche, ſowie deutſche Zeitungen 5 
"und Zeitſchriften zu Original 
preiſen verkaufen. 


SAL AMBO 


(Tödliche Liebe) 


Drama aus der Zeit der Karthagener, in 7 gewaltigen, 
spannenden Akten nach dem berühmten Roman von 
G. Flaubert. 


Invalide Invalide erblindet. In⸗ 
Gdauska 8. Gdanska 162. valide a. d. Ecke 
Chudzinski u. 


(Stoewer). Piotra Stargi 3, I will ie dien ag u. ane be 1 tann In den Hauptrollen: 
0 unſere Kundſchaft verſichert ſein 7 
Malak, ‚eg 3 grafien 5 Jozef Rinke Abramezyr Skrzyu nik 4 Jeane de Bulzuc er Henri Baudi 0 


‚oto 


„kom. sadowy w Byägoszczy. _ Erstklassiges Spiel! Monumentale Ausstat- 


5 n 


tung! Reizvolle Szenen! Kämpfe! 


9 liefert © Maciejewski. Exotismus! Tausende von Mitspielern. 
iat ur di) Aueh. zu staunend billigen N 1105 5 Ein Meisterfilm, der neben den höchsten Schöpfungen 
entrale für Fotografien‘ 


1 der Filmkunst bestehen wird. a 


Dnia 24. 9. 25 r. O godz. 2 popol. 


enn 


0 nur Gdanska 19. „„ 5 f 2 4 
bede sprzedawal przy ul. Bocianowo == wor 
4 7 dajacemu za gotöwke: Tanz: Unterricht. u Pia Felle erde 5 90920999090 
P be „Gaſtronomia“ 
röznego koloru i wielkosci. m ne | Brivatzirkeln, 10815 E Zentrifuge abe Bee, ie Kanim 7 


Am Kurſus für rhythmiſche Tänze können 
noch einige Damen teilnehmen. Anmeld. tägl. 


H. Plgeſterer, Tanzlehrerin, Dwokkowa 


„Iltis et Be Dworcowa 87, Ede Gamma. 
ee. „Koloryt 


a Bene 8 9 Raule Dienstag: Krebsſuppe, 


mit Tellereinsatz. 
Unübertoffen in 
Güte u. Auskührg. 
In Größen von 


pi t Malak, 105 


'kom.sadowy w 8 


ws; 
7 


[a'u/s/e/e/s/s/s/n/n/a/u/n/n/a/u/a/e/nl(n/a/a/n/n/n/a] 45 bis 320 Liter. 
H U sorzeldi. Schlesisches Bro Zahl 3 i Nebhuhn mit Weinkrant. $ 
Ingungen. 11119 
wariek dnia 24 wrzesnia|o Günstige B m . Tilſiter : ee e eee 
ae ee Mera strona ce Bezuosmeie fur Käſe e 
7 Ujawskile. W - . 7 
Blu p. ge Kulezak, 88001800 dajacemu Wiederverkäufer. Käle . 


= 


1 za gotöwke: an der ag ade in den Beskiden, 


4 m ü. d. M. 


1 justro i 2 kanapy. 9 Angezeigt bei Prauenieiden, Rheu- 


ute ſchnittige Ware 
gibt ab auch ar SE 
verbraucher 


Gebrüder Ramme, 


Bank-Verein Sapölne 


CN Gαννjẽ“ονοναπννꝰnꝭ⸗buοοονοον αννt 


lezanke, 1 szafonierkg. 1 Kanapę sköra jäfnfafafatatafafatafatafatatatuffetafatetalaf8fRfalate 
obltg, 2 Miele, 1 Iusiro, 2 duke bra, 25 7 27, 20 


1 noony sal. Palil⸗Ateller Gbansto 18, II. 


Malak, u Ausführung mod. Stoffmalereien 
komornik sadowy w Bydaoszcet. auf Geſellſchaftskleidern. 


Binn RERT Regie: Joe May 


Der Liebling der 
Beginn 6.40 und 8.45 


R 7 mit 2 Anh., eingraviert 
gibt ab jedes Quantum 11168 Sang. 0 Alain 


bnhof— Smukala 

Goertz, a ER Gegen 
hohe Belohnung 

— Zduny 14. Il. 


Ausführung 
aller Bankoperationen. 


rr 


eee eee eee 


N 
= 
4 
= 
El mati „Sicht, Arthritis defor- Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14b. e. 6. m. unb. H 
Pr euschoff, ui mans;: Pele as dle, Exsudaten, Telefon 79. ’ 10144 550 0 am . i 
kom. nk w Bydgoszczy. 8 Blutarmut u. a. geg. Nachnahme nos? SEPÖINO Gegründet 1885 
8 Badearzt Dr. E. Sniegon. BERRRUNG EN AAA Ernſt Lemke, alter Markt. 
8 Eigene Moorlager. ehe. ges en Mleczarnia baron ＋ m 2 1 
uud 2 
8 7 von 10185 
bann 26 3.25, asg, lg, vrei peng, g BeÖffnet u 15. Mai b. Ende September, 5 Speiſe⸗ Fabrik⸗ Fler — ! : 
hede ge de u eth) nahwigcel Jaflcoma 8 In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. Goldene a Spareinlagen 
i za golöwke 8 Auskünfte erteilt die 7784 8 K 4 amenn rt 2 mit 10497 
1 bufet f bowy, 1 stöf, 12 krzeset, F t Ar 0 E nm 9 8 3 ; 
m = Badeverwaltung. I = Wertbeständigkeits-Garantie. 
| 
a 
E 
85 


Gorzechöwlo Hochheim) b. Jablonowo 


we ein. monumentalen, mit ungewöhnlichen Problemen angefüllten 


rama 
„Veritas Vinciit“ 


5 6 (Die Wahrheit Sogn 
Neue Interpretation, Zeit der Handlung: Gegenwart, sowie die 
beiden vorhergehenden Zeitepochen, 11140 


Fiimkenner beider 
Erdkugeln 


eee eee 


. 


